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Das Abonnement 
Pi dies mit Ausnahme det 
N Blau ade täglich erſcheinende 
alt beträgt vierteljährlich 
Für die Stadt Posen 11 Thlr. 
ganz Preußen 1 Thlr. 
244 Sgr. 
Beſtellungen 
Wehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


1 


1. Mai. 


ler zu Emmerich, im Regierungsbezirk Düſſeldorf, dem Rechtsanwalt und No⸗ 
ar, Suu Dr. Guenther zu Sangerhauſen und dem Hypothekenbewah 
er, Steuerrath Windſcheid zu Düſſeldorf den Rothen Adler» Orden vierter 
Kaffe, fo wie dem Bäckermeiſter Oßwald zu Sagan und dem Polizeidiener 
unkat zu Königsberg 3 — das 1 *. — Ehrenzeichen; ferner dem In⸗ 
zendanturrath Bock vom Gardekorps b 
ben Charakter als Geheimer 1 Ar verleihen; 
Iden Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am 2 
en Geheimen Rath Grafen von Redern, die Erlaubai 
Se Im verliehenen Großkreuzes vom Herzoglich ſachſen⸗ erneſtiniſchen Haus 
en zu ertheilen. | . a 
Der bisherige Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs- Inſpektor Franz Auguſt Wil- 
Vin Grillo iſt zum K. Ober⸗Betriebsinſpektor ernannt und ihm die Ober⸗ 
etriebsinſpektorftelle bei der Oftbahn verliehen worden. 
der Der bien e Privatdozent an der K. Univerſität hierſelbſt und Lehrer an 
e dieſigen K. Mademie der Künfte, Profeſſor Dr. Ernſt Guhl, und der A. 
ſiſtent bei dem Antiquarium der K. Muſeen, Dr. Karl Friederlchs, ind . 
Auers benticchen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen K. 
erſität ernannt worden. ö 
Abgereiſt: Se. Exz. der Wirkliche Geheime Rath und Kammerherr, 
Außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am K. ſpaniſchen Hofe, 
Graf von Galen, nach Münſter. ö 


auch dem außerordent⸗ 
Et en Hofe, Wirk⸗ 


„ Das 12. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben iſt, ent⸗ 
gi unter Sr. 5044 den Mlerhöchften Erlaß vom 14. März 1959, bett. die 
eihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau einer Chauffee vom Dorfe 
Kühnau an der Grünberg⸗Züͤllichauer Chauſſee, nach dem Dorfe Krampe, im 
Grünberger Kreiſe des Regierungsbezirks Liegnitz; unter Nr. 5045 den Aller · 
döchſten Caaß vom 14. März 1859, betr. die Verleihung der fiskaliſchen Vor ⸗ 
für Fortführung der von Sömmerda im Kreiſe Weißensee des Regierungs⸗ 
bezirke Erfurt, in der Richtung nach Schloß Wie c ausgebauten Gemeinde 
Cbauſſee bis zur weimarſchen Landesgrenze; unter Nr. 5046 das Privilegtum 
den Ausgabe auf den Inhaber lautender Eſſener e zum Be · 
e von 300,000 Thlrn., vom 4. April 1859; und unter Nr. 5047 die Be⸗ 
Fan gsurkunde, betr. den dritten Nachtrag zum Statut der Niederſchleſiſchen 
Vochgahn-Geflihaf vom 4. April 1859. 
erlin, den 30. April 1859. 10141 
Debits⸗Komptoir der Geſetzſammlung. 


W der heute fortgeſetzten Ziehung, br 4. Klaſſe 119. K. 1 


erſte Hauptgewinn von 150 bern. auf Nr. 29,474. 1 Gewinn von 
{t. auf kr 50 780. 2 Gewinne zu 2000 Thür. fielen auf Nr. 29,983. 


| 


Se. K. H. der Pring- Regent haben, im Namen Arona am Lago maggiore an's Land geftiegen. 


Berlin, 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigit geruht: Dem Poſt⸗Direktor Benz. 


feinem Ausſcheiden aus dem Dienſte 


Abbiategraſſo ſind 


Der „Moniteur“ enthält eine zweite Depeſche aus Turin | 


vom 30. b. M., Nachmittags 5} Uhr. Nach derſelben zählt 
das Armeekorps, welches durch Grabellona vorgedrungen, 20 
Bataillone und 8 Batterien. Die Vorposten ſtanden dieſen 
Morgen 113 Uhr in Vespolato. Ein beträchtlicheres Armee⸗ 


korps zog von Vigebano auf Mortara zu. 


ur Anlegung 


und 79,502. 

130% Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 746. 2051. 7861, S884. 14,473. 

082. 15,084. 15,867. 23,610. 0488. 34,663. 35, 784. 38,504. 40,263. 
‚981. 41,633. 44,763. 47,711. 52,881. 54,309. 59,379. 60,620. 62,751. 
„365. 64.000. 69,890. 78,136. 76,173. 77,149. 91,427 und 91,433. 

5 39 Gewinne zu 500 Thlr. auf 671. 4215. . 5194. 5981. 7307. 

8358. 9795. 19,283. 24,271. 26,617. 28,749. 32,419. 32,738. 33,963. 34,069. 


34,402. 40,001. 42,371. 47,323. 51,481. 51,851. 
61.218. 65,186. 65,387. 66,947. 67,280. 72,269. 
78/887. 81,315. 81,999. 82,296 und 92,582, 

79 Gewinne zu 200 Thir. auf Nr. 756. 1423. 1705. 2223. 2355. 2722. 
6510. 7699. 8325. 8594. 10,681. 12,310. 12,476. 13,821. 16,966. 18,961. 
20,548, 20,826. 24,714. 27,327. 27,517. 29,068. 30,240. 31,137. 
31,394. 32,497. 34,021. 34,305. 35,155. 35,477. 
89,840. 43,628. 44,142. 45,586. 47,557. 53,724. 5 
56,491. 57,016. 58,003. 58,994. 59,060. 59,878. 6 
65,875, 66,386. 67,764. 68,432. 68,868. 69,944. . 
‚222. 78.411. 79,296. 79,391. 80,851. 80,965. 81,544. 83,721. 83,829. 
7,148. 87,253. 88,911. 90,129. 91,180. 91,%00. 91,747. 92,782 und 92,853. 

Berlin, den 30. April 1859. 
Königliche General-Lotterie-Direktion. 


52,958. 55,308. 57,278. 
75,476. 76,712. 78,543. 


Telegramme der Poſeuer Zeitung. 


Wien, Sonntag, 1. Mai. Der erſte Legationsſekre⸗ 
für der franzöſiſchen Geſandtſchaft, Marquis de Bannebille, 
iſt geſtern abgereiſt. N 

Die „Wiener Zeitung“ widerlegt falſche Gerüchte, die 
hier vom Kriegsſchauplatze kurſiren. Sie verſpricht umfaſſende, 
raſche, wahrheitsgetreue Berichte und warnt vor prüfungs⸗ 
loſer Benutzung zweifelhafter Meldungen. 

Der Großherzog von Toscana wird hier erwartet. 
Ein patriotiſcher Hülfsverein für entſprechende Wohl⸗ 
thütigteitszwecke hat ſich während der Dauer des Krieges kon⸗ 
irt. Zahlreiche Spenden und patriotiſche Huldigungs⸗ 

dreſſen ftrömen zu. 5 
Bei dem Uebertritt nach Piemont erließ General Gyulai 
tine ‚broflamation, die den Piemonteſen die u er 

f ung zuſagt. In derſelben heißt es, daß das öſtrei⸗ 

Hilde ee 2 Sei die Oeſtreichs und 
der anderen italieniſchen Staaten Rechte angreife. Ihre Zahl 
fei ſchwach und nur durch ihre Verwegenheit mächtig; fie un⸗ 
terdrücke ſelbſt die Stimme des piemonteſiſchen Volks. 

Dresden, Sonntag, 1. Mai, Mittags. Die Herzogin 
von Genua, Tochter des Königs von Sachſen, iſt mit beiden 
Kindern vom Turiner Hofe zurückberufen worden. Die Ver⸗ 
wendung des Königs um Verlängerung des hieſigen Aufent⸗ 
halts blieb erfolglos. Heute iſt die Herzogin mit den Kindern 
nach Chambery abgereift, 

Paris, Sonntag, 1. Mai. Der heutige „Moniteur“ 
zuthält eine Depeſche aus Turin vom 30. b. M., Nachmittags 
3 Uhr. Nach derselben haken ſich die Deftreicher am Ticino 

onzenttirt. Sie find am 29. April in's piemonteſiſche Gebiet 
angerüct und durch Grabellona durchgezogen. Während der 
acht find fie in Caſale eingedrungen. Wittelft der Fähre von 


übrigen 


Mitbürger 17 handeln und brach 


Graf Walewski hat unter dem 27. eine Cirkular⸗De⸗ 
peſche an die diplomatiſchen Agenten gerichtet. 


Geſtern Abend wurde die Zprozentige zu 61. gehandelt. 
(Eingegangen 2. Mai 7 Uhr Morgens.) 


Deut ſchland. 

er (Berlin, 1. Mai. [Vom Hofe; Ge- 
enkfeſt der Einführung der Städteordnung; Ver⸗ 
hiedenes.] Der Prinz⸗ Regent arbeitete geſtern längere Zeit 
mit dem Fürſten von Hohenzollern, den Miniſtern v. Bonin, v. 
Auerswald, v. Schleinitz und dem General v. Manteuffel, und 
eute wurden wir mit der Nachricht überraſcht, daß auch unſere 
übrigen 6 a in die Marſchbereitſchaft verſetzt werden ſol⸗ 


d 
j 


len. Dieſe Ordre iſt jofort in Ausführung gebracht worden. Mit 
roßer Spannung 
hiesigen Zeitungen wollen die eingegangenen telegraphiſchen De⸗ 
peſchen in Extrablättern bringen. — Obwohl es mit dem Befinden 
der Frau Prinzeſſin von Preußen ganz erwünſcht geht, ſo hat die 
hohe Patientin doch Verlangen na — Koblenzer Arzt 17 
und iſt dieſer deshalb hierher berufen worden. Srüber war Prof. 
Schönlein der Leibarzt der Frau nn fe wenigſtens wurde er 
jedesmal ins Palais gerufen, wenn ſie 5 u fühlte. Der 
Prinz Regent, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
helm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl und andere Mit⸗ 
lieder des hohen Koͤnigshauſes, ease de Vormittag mittelſt 
xtrazuges nach Potsdam, wohnten daſelbſt der Kirchenparade bei 
und N Mittags wieder hierher zurück; die Familientafel fand 
im Palais des Prinzen Friedrich Wilhelm Statt. — Heut Vormittag 
fand die Feier des e Gedenkfeſtes der Einführung der 
Städteordnung vom 19. Novbr. 1803 ſtatt. Die Mitglieder des Ma⸗ 
riſtatskollegii und die Stadtverordneten⸗Verſamm verſammel⸗ 
en ſich Morgens 8 ½ Uhr in der Amtstracht und weißer Binde im Köl⸗ 
niſchen Ratbhaufe und begaben ſich von hier aus unter dem Vortritte 
von Marſchällen in geordnetem Zuge nach der St. Nikolai-⸗Probſtei⸗ 
kirche, wo der Probſt Nitzſch die Gedächtnißrede hielt. Eine große 
Freude war es für die S een daß auch der Prinz⸗Regent, 
der 1 und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und die 
itglieder der königl. Familie, das Geſammtminiſterium, 

Admiral Schröder und andere hochgeſtellte Perſonen dem Gottes⸗ 
dienſte beiwohnten. Nach beendigtem Gottesdienſte kehrten die 
ſtädtiſchen Behörden in derſelben Ordnung nach dem königl. Rath⸗ 
hauſe zurück, nur die beiden Saen und die Vorſteher der 
Stadtverordnetenverſammlung fuhren in das Palais des Prinz⸗ 
Regenten und überreichten eine auf die Feier bezügliche Adreſſe. 
Der Prinz⸗Regent nahm dieſelbe huldvoll entgegen und 4 1 
daß es ihm eine beſondere Freude geweſen ſei, der heutigen kirch⸗ 
lichen Feier beigewohnt zu De und bemerkte nach manchen hoch⸗ 
herzigen Aeußerungen, daß er, was auch die Zeit bringen möge, 
auf die alte Treue der Stadt rechne. Um der Stadt ſeine Huld zu 
beweiſen, verband der Prinz⸗ en mit dieſer Feier ehe 
Gnadenbezeigungen; Orden erhielten der Oberbürgermeiſter 
Krausnick und der Altersvorſitzende der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, Krebs, welcher bereits 36 Jahre der Verſammlung angehört ; 
außerdem erhielten die Stadtverordneten und Bezirksvorſteher, 
welche nicht im Beſitz des Amtszeichens waren, heute daſſelbe. Als 
die Deputation vom Prinz⸗Regenten in den Sitzungssaal des Rath⸗ 
Feu zurückkehrte, erftattete der Oberbürgermeiſter der Verſamm⸗ 
ung Bericht über den ihnen zu Theil gewordenen gnädigen Em⸗ 
pfang, über die huldvollen Worte, die 55 gehört, und über das Ge⸗ 
lübde der Treue, das ſie aufs Neue abgelegt, und gab dann eine 
hiſtoriſche Weberficht ſeit Einführung der Städteordnung, wobei er 
ſeher auß die Bürgermeiſter und Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher aufführte, die ſeit jener Zeit in Funktion geweſen waren. 
Unter den Oberbür ermeiftern befand ſi auch der Vater des Po- 
lizeipräſidenten v. Bärenſprung. Intereſſant war die Mittheilung, 
was Berlin in den kriegeriſchen Zeiten gelitten, welche Koſten es ge⸗ 
tragen, welche enorme Summen es gezahlt, welche 1 Ein⸗ 
quartirungen es gehabt u. . w. Nachdem der Redner ſeinen Be⸗ 
richt geendet, nahm der 
Wort und knüpft 
dem wird auch viel gefordert und wenn man ſich recht frei fühlt, ſo 
muß man auch rechk gebunden ſein“, Worte aus dem Palm, über 
die Probſt Nitſch in der Kirche geſprochen. Dr. Eſſe ſagte im Na⸗ 
men der Stadtverordnetenverſammlung dem Magiſtrat Dank, daß 
er jederzeit bemüht geweſen ſei, im Intereſſe der Stadt und der 
i te dann ein Hoch auf den König, 

den Prinz⸗Regenten und auf das Pi ki aus, in das die ganze 
Verſammlun begeiſtert einſtimmte. Hierauf verlas Dr. Eſſe eine 
Urkunde, — welcher die Stadt der Eliſabeth⸗Stiftung, aus der 
die Wittwen und Waiſen unbeſoldeter Kommunalbeamten Unter⸗ 
ſtützungen erhalten, ftatt der bisher gewährten 5 — Beihülfe 
von 200 Rthlrn. nunmehr auf eine Reihe von 50 Jahren jährlich 
1000 Thaler bewilligt. Mit dieſem 
erreicht. Die beiden Rathhäuſer waren feſtlich mit Fahnen ge⸗ 


teht man dem morgenden Tage ent ka die 


Akt hatte die Feier ihr Ende, 


Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Eſſe das 
e an die Worte an: „Wem viel gegeben iſt, von 


101. 


Inferate 
(14 Sgr. für die fünfgeipal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


7 — der Hauptgewinn iſt bei Seeger gefallen und 100,000 Thlr. 
ind nach Merſeburg gekommen. en 
Nachrichten aus Oeſtreich und Tos- 


7 Berlin, 1. Mai. ! 
kang.] Bei der diesſeitigen k. öſtreichiſchen Geſandtſchaft war in der letzten 
Woche der merkwürdige, faſt noch nicht da — Fall vorgekommen, das 
ige in der Zeit der größten Spannung drei Tage hinter einander, den 26., 
27. und 28. April gar keine Fee eingelaufen waren. Man folgerte Daraus, 
daß neue Unterhandlungen in die vorbereiteten Operationen einen Stillſtand 
bis zur Rückkehr des Grafen ellersberg gebracht hätten. Derſelbe iſt ein Stabs. 
offizier der Infanterie, der beim Armee⸗ Oberkommando und im Präſidialbureau 
dem FMs. Solchevits zugetheilt it; einer feiner Brüder iſt Hofrath bei der 
Statthalterei in Mailand. Der bei der giefigen kaiſerl. Geſandtſchaft als Le⸗ 
en) fungirende Graf Ferdinand Trautmannsdorf wurde vor einigen 
Wochen nach Wien beſchieden; er kehrt nicht wieder auf ſeinen * — zurück, 
ſondern iſt als Hof ⸗ und Miniſterialrath dem Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, Grafen Buol-Schauenftein zugetheilt. Für dieſen Augenblick ſteht 
das ganze in Italien aufgeſtellte Heer, mit den Garniſonen und detachirten Ab⸗ 
theilungen gegen 480,000 Mann ſtark, noch unter dem Befehl des Feldzeug⸗ 
meiſters Grafen Franz Gyulai, welchem als Stellvertreter der in dieſen Tagen 
zen General d. Kav. ernannte Graf Wallmoden beigegeben iſi. Der erſtere iſt 
er Eee des verſtorbenen Banus von Kroatien (des aus den Feldzügen gegen 
Frankreich bekannten Feldzeugmeiſters); der Letztere aber der küngere Bru 
des bekannten, in öſtreichiſchen Dienſten geſtandenen und erſt vor einigen Jahren 
hochbejahrt in Italien verſtorbenen General d. Kav. Grafen Wallmoden. Der 
mit dem Kommando über das 8. Armeekorps betraute FM. Baron Ludwi 
Benedek führte bisher den Befehl über das 4. Armeekorps in Lemberg und ift 
a dem jetzigen Kommando berufen, weil er als Generalſtabsofftzier längere 
eit in Mailand diente, durch 1 Aufnahmen und Reko a 111 ganz 
Italien ſehr genau kennt, und als einer der ausgezeichnetſten Offtziere im Stabe 
des verſtorbenen Feldmarſchall Radetzki wirkte, deſſen vollkommenſtes Vertrauen 


er genoß. Der dritte Korpskommandant, Baron Heinrich v. Zobel⸗Giebelſtädt, 
iſt ein aa eneral und im Würzburgf begütert. Sobald 


. Sn Wi erve aufgeſtellten und die noch in Anmarſch aus Böhmen 
und Mähren befindlichen Truppen bei der Armee eingetroffen find, will der Kaiſer 
ſelbſt das Oberkommando übernehmen. Mit Sr. Majeſtät zug leich werden die 
Generale der Kav. Graf Franz Schlick, Gr. Franz Schaafgotſche, Erzb 
Albrecht, die Feldmarſchall-Lieuts. Graf Eduard Clam⸗Gallas, Fürft Fried. 
Lichtenſtein Fürſt Edmund Schwarzenberg und die Erzyerzöge Leopold, Wil⸗ 
helm, ſt u. f w. erwartet. Ganz beſonders ſtark ſind de lachten Truppen, 
und der vortrefflich organiſirte Artilleriepark zählt an 700 Geſchütze, ungen r 
die Hälfte der vorhandenen Feldartillerie, die auf dem Kriegsfuße in 168 Bat⸗ 
terien gegen 1400 lg hat. Außerdem befinden ſich 10 Batterien des 
Raketteur Regiments und 6 Komp. der techniſchen Artillerie, ſowie 6 Bataillone 
der gen Sappeurs und Mineurs, bei der Armee, und alle Straßen nach 
e 
m rgrenze find 36,000 on in 20 - 
Wege dahin, fie — . Gen. d. Kav. Geng ee Wie die 
ziere und Begleiter des Erzherzogs Albrecht mit preußiſchen Orden dekorirt 
wurden, ſo hat auch der Kaiſer von a den zum Ehrendienſt beim Erz⸗ 


S8 8 kommandirt geweſenen diesſeitigen Offizieren Dekorationen verliehen. 
o erſchienen bei der geſtrigen Parade der Gen. v. d. Mülbe mit dem Kom⸗ 
mandeurkreuz des Leopoldsorden und der Oberſt v. Boyen mit der zweiten 
Klaſſe des Ordens der Lombardiſchen Krone geſchmückt. Es ſind viele Perſo⸗ 
nalveränderungen Avancements und Verſeßungen vorgenommen, die in dieſen 
Sale zur e werden. Sehr viele penſionirte oder zur Dis⸗ 
poſition geſtellte Offiziere haben in der vorigen Woche beim Kriegsminiſter ſich 
im Fall der Mobilmachung zur Anſtellung im aktiven Heere gemeldet, einige 
haben auch auf Bewilligung zum Eintritt ins öſtreichiſche Herr nachgeſucht. 
Uebrigens betrachtet man die Vorfälle in Florenz, die den Großherzog veran⸗ 
5 ſein Land zu verlaſſen, und nicht minder die direkte Proklamirung 
des Königs von Sardinien zum Diktator in Toskana, als Provokationen eines 
Krieges, den Oeſtreich ſchon früher als unvermeidlich erklärte, weil ihm die 
Verhältniſſe der italieniſchen Staaten nur zu wohl bekannt waren. Die toska⸗ 
niſche Regierung unterhält nur in Wien, Paris und London Geſandte oder 
Geſchäftsträger; an den übrigen Höfen führen die bevollmächtigten Minister 
Oeſtreichs die Geſchäfte. Es trafen daher auch ſchon am Freitag Abend die 
Nachrichten von der Emeute in Florenz bei dem Frh. v. Koller hier ein. Dort, 
wie in den andern Hauptſtädten Italiens drängen ſich wieder die 1848/49 am 
Ruder geweſenen Perſonen, meiſt Advokaten, von Neuem in die Miniſterien. 
Die Miniſter Baldaſſeroni und Ottavio von Lenzoni, ſowie der Oberbefehlsha⸗ 
ber der Truppen, Generallieut. Ferrari, und der Chef ſeines Stabes, Oberſt v. 
Ripper (ein Bae. find dem Großherzog nach Bologna gefolgt. Der Kom⸗ 
mandeur Bithäuſer, Chef des Kabinets des Großherzogs, und der Major Do⸗ 
mus des großherzl. Hauſes, Marquis Bartolini, waren ſchon vor dem Sup 

erzog nach Filigari und Bologna abgegangen. Das diplomatiſche Korps in 

lorenz, namentlich die Geſandten von Frankreich, England und Sardinien, 
hatten ſich ganz paſſiv verhalten, aber der öſtreichiſche eſandte, von Hügel, 
legte energiſchen Proteſt ein. 1 a1 


— [Ueber die ſchwierige Stellung Preußens] 
äußert ſich ein Berliner Korreſpondent der „Magdeb. Ztg.“ wie 
folgt: „Die euffiid-Trangäftihe Allianz ift nur denkbar, wenn die 
Verbündeten aus dem Krimmkriege 0 bereits getrennt haben. 
Und jene Allianz exiſtirt, mögen ruſſiſche und franzöſiſche Zeitun⸗ 
gen dagegen proteſtiren, ſo viel ſie wollen. In Preußen empfindet 
man ſie ſchon jetzt; hätte die Sache des Friedens und der Verträge 
an Rußland eine Stütze, ſo würde unſere Regierung nicht mit 15 
auffallender Sorgfalt alles vermeiden, was in Wien Hoffnungen 
auf Preußens Hülfe erwecken könnte. Erzherzog Albrecht wird 
nicht leicht zum zweitenmale nach Berlin kommen. Die Kammer 
nahm die Eröffnung des Miniſters, die dem Inhalte und der Ten⸗ 
denz nach nichts Neues enthielt, mit Zuſtimmung auf; ſie kennt 
die ſchwierige Lage unſerer Regierung, da ſie ſogar Lord Derby 
kennt. Es iſt kein Zweifel daß wir großen Schwierigkeiten entge⸗ 


| Pie en ſelbſt wenn der Krieg auf Oberitalien eingeſchränkt wird. 


ie Bundesverfaſſung hat noch nie eine jo ſchwere Probe zu beſte⸗ 
hen gehabt, wie in dieſer Kriſe, die hoffentlich zu einer gründli⸗ 
chen Reform derſelben führen wird.“ 


— [Diskontoerhöhung.] Die Bremer Bank hat den 
Diskont für Wechſel abermals und zwar ſofort um 1 % (von 
4½ auf 6%) erhöht. Innerhalb act Tagen hat dieſe Bank ſich 
gemötbigt geſehen, das Minimum des Zindjagen nahezu auf das 

oppelte zu erhöhen. In Hamburg hat der Diskont in nicht min⸗ 
der raſcher Progreſſion die Höhe von 5% erreicht. Es ſteht zu er⸗ 
warten, daß die Preußiſche Bank dieſem und dem von der Bank 
von England gegebenen Beiſpiele bald zu folgen genöthigt ſein 
wird — wie wir erfahren, die große Stockung der Ge⸗ 


7 


ſchäfte das Kreditbedürfniß erheblich eingeſchränkt hat, ſo daß der 
Andrang zu den Baarbeſtänden der Bank nicht gerade i . 
ſtark iſt. Auch die Leipziger Bank iſt mit dem Wechſeldiskont all 
6% und mit dem Zinsſatz für Lombardgeſchäfle auf 6 / ge⸗ 


angen. (B 3.) Be ii E 
51 Weg init I die Realſchulen.] . 
men nach ſteht noch im Laufe dieſes Sommers ein die Verhältni 
der Realſchulen ordnendes Regulativ in Ausſicht, won u 
ben zu den früheren Rechten neue und weitere verliehen werden ſol⸗ 
len. Dies dürfte ſich indeſſen nur auf diejenige Kategorie bezie⸗ 
hen, welchen die Stellung von Ober⸗Realſchulen eingeräumt wird. 
Ohne Zweifel zur Ermittelung der Verhältniſſe iſt in dieſen Tagen 
den Realſchul⸗Direktoren ein Erlaß des Kultus⸗Miniſters zugegan⸗ 
gen, worin denſelben die Beantwortung von dreißig auf die inne⸗ 
ven und äußeren Verhältniſſe der ihnen überwieſenen Anſtalt ſich 
e Fragen aufgegeben iſt, welche Anfangs Mai erfolgen 
ſoll. Dieſe Fragen ue die Frequenz der Schulen, im Beſon⸗ 
deren die der oberen Klaſſen, die Zahl der durch das Abiturienten⸗ 
Examen während mehrerer Jahre als reif entlaſſenen Zöglinge, die 
perſönlichen Verhältniſſe der Lehrer, welchen Studiengang 0 ge⸗ 
nommen, in welchen Klaſſen ſie unterrichten, mit einem Worte, 
eine genauere Statiſtik der einzelnen Realſchulen, welche von ihrer 
Organisation und bisherigen Wirkſamkeit ein deutliches Bild zu 
geben im Stande iſt. Die Rückwirkung auf die Rangirung wird 
je nach der Lage der Dinge wohl nicht ausbleiben können. Faktiſch 
iſt es, daß auch zu Oſtern d. J. faſt keine Schüler ſich zur Aufnahme 
in die oberſten Klaſſen gemeldet haben, was in dem noch nicht ge⸗ 
löſten Interimiſtikum feine Erklärung findet. (B. 3) 

— [Das Centralblatt für die geſammte Unter⸗ 
richtsverwaltunglenthält 1) die Allerhöchſte Genehmigung, daß 
die Verſammlung deütſcher Naturforſcher und 1 dieſes Jahr 
in Königsberg zuſammenkomme. Ferner 2) eine Verfügung des 
Unterri iii vom 26. Januar d. J., daß der Religions- 
unterricht auf Gymnaſien für Konfeſſtonsverwandte der Minder⸗ 
En (Evangeliſche und 4 auf Koſten der Schule erfolgt. 

) Vom 8, März, daß kat 155 Schulſchweſtern än öffentlichen 
Elementarſchulen unterrichten können, wenn ſie den geſetzlichen Er⸗ 
forderniſſen genügt haben. 4) Vom 26. November v. J. über die 
een von Hauslehrern. Danach ſind politiſch und ſitt⸗ 
lich nicht zuverläſſige und unbeſcholtene Individuen von der Kon⸗ 
fan auszuſchließen, bene iſt von der Beibringung eines 


die Anſtellung in öffentlichen Schulen qualifizirenden Wahl⸗ 
ähigkeitszeugniſſes überhaupt abzuſehen, ebenſo keine beſondere 
Haug zur Ermittelung der zum Hauslehrerberuf befähigenden 
Jualifikation anzustellen. Nur wenn über die Befähigung gar 
keine Zeugniſſe beigebracht werden können und der bisherige 
Bildungsgang, jo wie die allgemeinen Lebensverhältniſſe des Be⸗ 
werbers 60 notoriſch als ſelbſt der aa ken Elementarbildung 
entbehrend erkennen laſſen, ſoll eine Zurückweifung erfolgen. 
— (Eiſenbahn verkehr! Der Frühperſonenzug von hier 
nach Stettin wird künftig erſt um 6%, Uhr abgehen. n Antr 
der Stettiner Kaufmannſchaft an das Handel unsern au Sie 


derherſtellung des ſeit dem 1. aufgehobenen Nachtzuges auf der | Si} 


Stargard⸗Poſener Bahn iſt wegen der geringen Erträge der Bahn 
abſchläglich beſchieden worden. 


Potsdam, 30. April. [Duell.] Abermals hat hier der 
Zweikampf ein Opfer gefordert. Am vergangenen Mittwoch wurde 
dem als Oberſtabsarzt von hier verſetzten Dr. Tegener vom Offi⸗ 

Jäger-Bataillon ein Abſchieds⸗Diner gegeben, 


zierkorps des Garde⸗ 
nach deſſen Schluſſe ſich, wie verlautet, zwiſchen den Lieutenants 
v A. und v. J. ein Zerwürfniß entſpann, das zu einer Ausforde⸗ 
rung auf Piſtolen führte. Am Freitag hat das Duell in der Nähe 
von dem Gute Templin ſtattgefunden, und iſt dabei der Lieut. v. A. 
durch einen Schuß in der Arm nur leicht, der Lieutenant v. J. da⸗ 
egen durch einen in den Unterleib ſehr ſchwer verwundet worden, 
daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt. 

Düſſeldorf, 30. April. [Berichtigung.] Die „Düſſeld. 
Ztg.“ ſchreibt: Ein hieſiger Korreſpondent der „Bg.“ hat Aeuße⸗ 
rungen Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern bei Höchſtdeſſen 
jüngſter Anweſenheit hierſelbſt einer Deputation des St. Sebaſtia⸗ 
nus⸗ Schützenvereins gegenüber über die jetzige politiſche Lage (. 
Nr. 97) eine Deutung gegeben, die in denſelben, wie wir zu verſichern 
in der Lage Find, nicht, enthalten iſt. Wir find gleichzeitig zu 
der Erklärung ermächtigt, daß kein einziges Mitglied der Depu⸗ 
tation dieſe Aeußerungen in dem Sinne aufgefaßt hat, der ih⸗ 
nen von dem Schreiber jenes Artikels beigelegt wird, und auch 
keines derſelben ſich in einer Weiſe über dieſelben ausgeſprochen hat, 
15 zu einer ſolchen Auslegung irgend eine Veranlaſſung hätte geben 
önnen. 

Hechingen, 29. April. [Die Reſervenl in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen ſind einberufen und werden uns dieſer Tage 
verlaſſen (Schw. M.) 8 a f 

Paderborn, 29. April. [Abgeordnetenwahl.] Für den 
vierten Mindener Wahlbezirk war für die Wahl des Appellations⸗Ge⸗ 
richtsrathes Schlüter, die für ungültig erklärt war, eine Neuwahl 
vorzunehmen. Am 27. d. wurde Appellations⸗Gerichtsrath Schlü⸗ 
ter mit der ſtarken Majorität von 298 Stimmen unter 440 (der 

Gegenkandidat, Landrath Graſſo, hatte nur 142 Stimmen) wieder 
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gewählt. (K. 3 z 

Wittenberg, 30. April. [Dr. Sander .J. Der in wei⸗ 
ten Kreiſen bekannte Superintendent und Direktor des hieſigen 
evangeliſchen Prebigerſeminars Dr. theol. Sander, iſt am 27. d. 
nach kurzem Krankenlager geſtorben. 


Oeſtreich. Wien, 29. April. [Militäriſche Er: 
nennungen, Ei n Die „Wiener Ztg.“ 
bringt wieder eine Reihe militäriſcher Ernennungen; darunter die 
Beförderung des F. M. L. Karl Graf Wallmoden⸗Gimborn zum 
General der Kavallerie mit Belaſſung ſeiner Stellung als ad latus 
des Kommandanten der zweiten Armee; die Ernennung von 38 

venadierbataillons-Kommandanten und die Beförderung von 53 
Hauptleuten zu Majors. — Auf der ſüdlichen Staatseiſenbahn 
wird vom 29. April bis 9. Mai der Verkehr der ſämmtlichen Lokal⸗ 
17 eingeſtellt, ſo daß nur zwel Poſtzüge verkehren werden, aber⸗ 
5 m dieſen nur eine beſchränkte Aufnahme von Paſſagieren 
tattfindet. f 

— ([Das Manifeſt des Kaiſers; der Uebergang, 

ber den Tieino.] Die Tage banger Erwartung und peinli⸗ 


ten Widerhall unden, und wird, 
land nicht ohne Eindruck bleiben. 
ßenecken angeheftet 1 war zwar d 
6 1 war 6 wi ür die dice = 9 1 * 
endem Haß gegen den franzöſiſchen Bedkücker den ſardiniſchen 
AAferthelfer und eine ante aber gehobene n bemäch⸗ 
tigte ſich aller Kreiſe. — Die öſtreichiſche Armee jegte ſich geſtern 
3 Uhr Morgens in Bewegung. Vier Diviſionen in der Stärke von 
80,000 Mann überſchritten an mehreren Punkten den Ticino. Die 
Avantgarde, aus der Diviſion Dürrfeld beſtehend, ging über die 
1718 5 bei Buffalorxa und zwiſchen erſterer und einem Freiſchaaren⸗ 


> 


eberraſchung groß, aber 
iſers a 1 von glü⸗ 


korps ſoll es bei der Brücke zu einem 


k N ede gekommen 
ſein, wobei die Freiſchaaren nach kurzem Widerſtande und ziemli⸗ 
chem Verluſte zerſprengt worden ſein eule ie übrigen drei Di⸗ 
viſionen, von denen die erſte, unter Führung des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants Benedek, die zweite unter jener des FM. Reiſach und 
die dritte unter jener des Generalmajors Zobel ſtand, paſſirten an 
drei andern Orten ohne Anſtand die Grenze. Gerüchte von be⸗ 
deutenden Verluſten eines Regiments der Avantgarde haben ſich 
nicht beſtätigt. (Nach dieſen Gerüchten ſoll das heftige Feuern von 
jenſeits den Oeſtreichern viele Opfer gefoftet haben, ſo ſollen ein 
Oberſt, ſechs andere Offiziere und 300 Gemeine auf dem Platze 
geblieben ſein. Schließlich hätten die Piemonteſen der Uebermacht 
weichen müſſen.) Bemerkenswerth iſt noch, daß ſich unter derſel⸗ 
ben auch das 10. Jägerbataillon befand, das ſich bei Santa Luzia 
im Jahre 1848 einen glänzenden Namen erworben hat. 5 

— l Kaiſerliches Manifeſt an die Völker Oeſt⸗ 
reichs.] Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält das (von uns 
ſchon wiederholt telegraphiſch erwähnte) kaiſerliche Manifeſt: 

„Au meine Völker! 

Ich habe Meiner treuen und tapferen Armee den Befehl gegeben, den von 
dem Nachbarſtaate Sardinien ſeit einer Reihe von Jahren ausgehenden, in der 
jüngſten Zeit auf ihrem Höhepunkte angelangten Anfeindungen unbejtreitbarer 

te Meiner Krone und des unverletzten Beſtandes des Mir von Gott auver⸗ 
trauten Reiches ein Ziel zu ſetzen. Ich erfülle damit eine ſchwere, aber unver⸗ 
meidliche Regentenpflicht. Ruhig in Meinem Gewiſſen, kann Ich zu Gott dem 
Allmächtigen aufblicken und Mich ſeinem Ri fenen unterwerfen. Ich 9 7 
getroſt Meinen Aae der We e 3 1 5 ung der Mit- und Nach⸗ 
welt anheim; der Zujtimt ö er bin Ich gewiß. Als vor 
mehr denn 10 Jußren der gleiche Feind, mit Verletzung alles Völkerrechts und 
Kriegobrauches, ohne irgend eine ihm gegebene Veranlaſſung, nur in der Ab⸗ 
ſicht, das lombardiſch⸗venetianiſche Königreich an ſich zu reißen, in das Gebiet 
init Heeresmacht einfiel, als er zwei Mal von Meinem Heere nach ruhmwürdi⸗ 
gem Kampfe auf's Haupt geſchlagen, der Macht des Siegers Preis egeben war, 

0 059 Sch habe keinen 


nung Meiner treuen Völ 


S wurde. 


dieſe in der € 
Schonung war di gb 
e 
egen die Rühe und das Wohl meines 


venetian 


und für Europa ſchuldig bin, trat Ich auch dieſen neuen en mit Ge⸗ 
erichöpfte ſich nicht, als die umfaſſenderen Maaßregelu, 


tung des Friedens bereitwillig Rechnung trage, willigte Ich in die Theilnahme 
ſchen Regierung als Grundlage der Kongreßberathung — allen und 
Se und 


niſche Regierung die Forderung richten, en Et allen a jenen 


11 5 muß schweigen, wo nur 


er aug Me 
Bewegung in 3 u Krone wege 1. 

e Zeiten ſind ſchon über die gegangen, di 
Meinen Ahnen fleckenlos — die erte See ae d Bath 
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In Oeſtreich ſind 


Tel eee en 


— [Die Einziehung der Reſervemannſcha ten! 
feed nden unſchaften zu den Fahnen beor 
dert; die Reſerven 1 reich etwas anderes, als in Preu⸗ 
Ben. Unſere Infantekie Regimenter haben im Frieden drei Feld · 
bataillone und ein Depotbatgillon. Ein großer Theil der Mann“ 
ſchaft iſt regelmäßig bei ct das er | fit abet 
e tet, daß durch die bloße Einziehung der Beurlaubten 
Idbataillone auf die Kriegsſtärke kompletirt werden können, 
noch ein viertes Feldbakaillon, gleichfalls in der Krießsſtärke 
(1320 Mann) aus dem Depot gezogen werden kann. Zur Ber, 
ſetzung der Jufanterte- emal auf die Kriegsſtärke b 
man alſo die Reſervemannſchaft nicht. Dieſe beftebt 111 
in Preußen, aus den Beurlaubten der Linie, jondern aus ausge 
dienten Leuten, die ihre achtjährige Dienſtzeit abſolvirt haben und 
dann noch durch zwei Jahre re Ei ichtig find. Daraus fol 
daß die Reſervemannſchaft ein Viertel der gangen rmee ausm 
Bekanntlich hat jedes aus 6 Komp. zu je 220 Mann bete k 
öſtreichiſche Infanterie ⸗Feldbataillon auf dem rechten Flügel eine 
tengdierkompagnie. Wird die Armee ganz auf den Krlehsfuß ge⸗ 
jet, ſo werden die 4 Grenadierkompagnien der 4 Feldbataillone zu 
einem Grenadierbataillon zu 880 Mann formirt. Dann bleiben 
bei jedem Feldbataillon nur 5 Kompagnien, die 6. abgängige wird 
durch die Reſerven gebildet, oder vielmehr: es wird 1 die 45 
ſerven die Kompletirung der Bataillone von 5 auf 6 Kompagr 
ermöglicht. Die Reſerve iſt alſo, mit einigen Einſchränkungen 
das beiläufig, was in Preußen die Landwehr erſten Aufzebotes 
Nur ist ſie weniger zahlreich und wird 1 7 in beſonderen 
taktiſchen Abtheilungen (Bataillonen und Regimentern) for 
mirt. (. P. 3) . 
— lPatriotiſche Kundgebungen; Tagesnoti en! 
Der Patriotismus der Korporationen und Gemeinden regt ſich al 
ler Orten. Der freiwillige Eintritt des Adels in die 2 der 
kaiſerlichen Armee ſoll ungemein zahlreich fein. — Heute hatte det 
Bürgermeiſter von Wien an der Spitze einer Deputation des Ge⸗ 
meinderathes Audienz bei dem Kaiſer, um die Ergebenheits⸗Adreſſe 


im Namen der Geſamimt⸗Bevölkerung der Reich titadt zu über 
reichen. — Gleichzeitig wurde auch die Saen 5 Bi a 
e der Bürgermeiſter Dr. 


und Induſtriellen Prags, an deren Spi 
Wanka ſich befand, von dem Kaiſer e um eine 
tätsadreſſe e — Ferner hatte geſtern eine 7 — 
tation des Adels Steyermarks, an deren Spitze die Herren Gr 
Wurmbrand, Graf Brandis, Graf Kimburg, Freiherr v. Mandel 
ſich befanden, Audienz bei dem Kaiſer, um ihm eine Ergebenheits⸗ 
17 % zu überreichen. — Der Erzherzog Exnſt iſt von Peſth 5 
angekommen. Die „Oſtdeutſche Poſt⸗ enthält noch folgende 
tiz: „Es ſoll dafür geſorgt jein, daß das Publikum über die Er 
aue auf dem Kriegsſchauplatze in ergiebiger Weile unterrich⸗ 
et wird.“ 


und hat aden Posen an Iskender Paſcha abgetreten. „Die Ver⸗ 
. e 
eifrig betrieben. Dabei ift es erfreulich, bemerken zu —— 


d. wurde das Dorf Kian Funajec 
e heimgeſucht. In jener Nacht wurden 


Ar die Gendarmerie⸗Kaſerne, das Bezirksgericht und die Ka⸗ 
erne der Finanzwache. Vier Menſchen kamen beim Retten ums 


Na 
erhalten, 5 ſeine Würde in Frage zu ſtellen 


ergangenheit verbürgen Mir den Erfo 
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Bayern. München, 28. April. [Armeebefehl; Aus 
hebung.] Dem heute erſchienenen Armeebefehl, welcher haupl⸗ 
ſächlich die Generalität betrifft, wird der die Stabs⸗ und Obero 


ziere betreffende Armeebefehl erſt in rigen Tagen folgen. Im hen 


tigen Armeebefehl erſcheint die erfolgte Ernennung von 2 
Ri latus des S ommandos und die 8 zweier Kom⸗ 
mandanten für die Feſtungen bemerkenstwerth, da dieſe Maaßnah⸗ 
men nur für die Kriegszeiten berechnet find. — Die erneuerte Aus⸗ 
hebung aus den Altersklaſſen 1836 und 1837 hat in allen Regie⸗ 
rungsbezirken am 12, Mai zu beginnen. Eine erfreuliche Erf 
nia leg daß ſich bei den hieſigen Regimentern bereits eine 
große Anzahl Fteſwilltge angemeldet hat, und zwar größtenth 
junge Leute aus den gebildeteren Ständen. Di Ahne de 
ben erfolgt, ſobald ſie als dienſttauglich erklärt find. (N. 3.) 
Wiürttemberg. Stuttgart, 29. April. [Bundes 
feldherr] Der Stants-Anzeiger bringt folgenden bedeutſamen, 
Artikel: „Es taucht hin und wieder das Gerücht auf, daß entg 

gen der Bundesverfaſſung kein Bundesfeldherr ernannt werden 
ſoll, ſondern die vier Armeekor 8 der rein deut N a ter 
eine preußiſche und öſtreichiſche Armee verkheilt werden joll 

Diele Maaßregel, gegen die beſtimmten Verträge des Bundes ge“ 


— — 


— —— —— — 
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Aeichwohl die Geſammtſt 


‚ Höfer würde auf die Reietünzen ſo wie auf ihre Truppen den 


achtheiligſten Eindruck wert Wenn der deutſche Bund be⸗ 
ſchließt, eine Armee auf K 1 55 zu 1 1 ſo kann es nur im 
50 en Intereſſe fein; nur in dieſer eſinnung ann man dem 
Pal en Volke jo große Opfer zumuthen, und jede andere Abſicht 
Onnte nur von unabänderlichen e Folgen ſein. Wir 
wollen alſo an ſolche Verabredungen nicht glauben und das Beſte 
für unſer gemeinſchaftliches deutſches Vaterland hoffen.“ 


Baden. Karlsruhe, 29. April. [ Diplomatie; Mi⸗ 
Sicc Der ku 15 Geſandte am hieſigen Haß Herr u. 
alp „hat ſeinen Wohnſitz von Baden⸗Baden hierher verlegt. 
die man hört, erhebt die pa Geſandtſchaft bereits An⸗ 
funde bei Ausfertigungen von Päſſen Deutſcher nach 1 ich. 
it erhoͤhter Thätigkeit wird jetzt bei den obwaltenden stünden 
as Einziehen der als tauglich für den Militärdienſt bezeichneten 
erde betrieben. Auf den Aufruf des RER zum 
kerttte unter die Fahnen mit Ausſicht auf Ofſtziersbeförderung 
haben ſich eine Menge junger Leute aus den gebildeten Ständen 
und auch Aeltere gemeldet, ſo daß eine reiche Auswahl zu Gebote 
t und man vorzüglich auf ſolche Rückficht nehmen wird, 
welche bereits Militärdienst 9 an. Nach der Bundesfeſtüng 
Rastatt iſt die 4. Batterie des Artillerie⸗Regiments von hier abge⸗ 
en. Die Mannſchaften dieſes Regiments und der Reiterei häu⸗ 
U ich hier ſo ſehr, daß bereits Einguartirung in der Stadt und 
nd tbung angeordnet werden mußte. 20 neue Lieutenantsſtellen 
beſezk und 19 Fähnriche ernannt worden. (N. P. 3.) 

rankfurt a. M., 29. April. [Die Beſaßung.] Es 
ſo wenig richtig, daß die Zuſammenziehung eines Truppenkör⸗ 
bers in der Stärke von 12,000 Mann um Frankfurt herum „zum 
bachupe der Bundesverſammlung“ beabſichtigt wäre (die „Indep. 
e“ hat dieſe Mittheilung ſogar auf telegraphiſchem Wege, hezo⸗ 
Fi „daß vielmehr umgekehrt die Verminderung der ſtändigen Bun- 
g ejapung in Frankfurt begonnen hat. Preußiſcherſeits wird das 
„Jägerbataillon und die HR dislozirte Ulanen⸗Schwadron 
(htm der halben Batterie, zurückgezogen, weil dieſe ſämmtlichen 
theilungen zwei Armeekorps angehoͤren, welche bereits Marſch⸗ 
bereificpaftäbetehl haben; andererſeits ſteht das öſtreichiſche Jäger⸗ 
bataillon, welches zu der Garniſon zählt, auf dem Punkte, nach 
Im abzumarſchiren. Wenn nun auch ftatt deſſen die Reſerben 
* hier verbleibenden 3 eingezogen werden, ſo wird 
ärte der Beſatzung eine namhafte (2) Ver⸗ 

minderung erleiden. (B93) 1 
Holſtein. Glückſtadt, 29. April: [Pferde⸗ und Vieh⸗ 
wu Rafe für Frankreich.] Der deutſche Zollverein hat ann 
ga hee allein Schleswig⸗Holſtein, Mecklen⸗ 
. und das Hamburgische Gebiet, gerade die Gegen⸗ 
den Norddeutſchlands, in denen die Pferdezucht am größten iſt, ſind 
leider nicht davon mittbetroffen worden. So kaufen denn fremde 
San hier fortwährend gute Offlierreitpferde auf, bringen ſolche 
aach mburg und ie fie dort auf den nach Havre fahrenden 


Infeln werden augenblicklich von franzö iele 
erd zöftihen Agenten viele Ar⸗ 
erie und Ihen e zuſammengekauft, die dann 
von den e eialiden Häfen Huſum und Tönningen aus 
nach Havre geſchifft werden ſollen, und für die 7 des 
Gardekorps in Paris beſtimſut find, Für große und ſtarke ſchon 
zugerittene Pferde, ſelbſt wenn ſolche bereits im Alter von 10 bis 
12 Jahren ſtehen, werden ohne Weiteres 150 — 200 Thlr. bewilligt. 
verlautet auch daß ansehnliche Einkäufe von S lachtvieh, be⸗ 


ſenders Ochſen, dann auch von Speck und eingeſalzenem Fleiſch, 


für Rechnung der franzöſiſchen Regierung in Schleswig⸗Holſtein 
ür zöfiihen Regierung in Schleswig⸗Holſtein 
h weben jollen. Von Tönningen aus erreichen die Dampfer 

in 2½ —3 Tagen franzöſiſche Häfen. Die däniſche Regie⸗ 


a der Sache Frankreichs bereitwillig den größtmöglichen Vor⸗ 


(A. 30 


Lächſ. Herzogth. Gotha, 28. April. [Landtag. 
der Landtag des Herzogthums Gotha iſt, nach kurzer Verta ung, 
ute wieder zuſammengetreten. Der erſte Gegenſtand ſeiner Bera⸗ 
Raug wird der Geſe ee ee ee und ſonſtige 
atüral⸗Leiſtungen für Militärzwecke ſein. 
Großbritannien und Irland. | 
London, 28. April. [Tagesnotizen.] Sir Iſaac Lyon Goldſmidt, 
Jan von Portugal 2 und unter Lord Melbourne 's Verwaltun im 
dabre 1841 den engliſchen Baronetstitel erhalten hatte, ift geſtern hier geſtor. 
ſtan Er war bekanntlich einer der bedeutendſten engliſchen Finanzmänner, und 
— allgemein in gutem Anſehen. — Die engliſche Regierung hat der biefigen 
— Company“ nicht Kn ihre neuen unterſeeiſchen Kabel von 
j u. J. wa an der engliſchen Küſte zu landen, wofern ſie ſich nicht ihres aus: 
el (frangöftfchen) Monopols begeben wolle. Es geſchah dies im Inter · 
at egierungs und Privatdepeſchen, ohne daß die eee nn Ver⸗ 
Mitelungen auf Dieieb Verbot eingewürkt hätten. — Profeſſor Bodenſtedt aus 
Suren befindet ſich ſeit einſgen Tagen hier und macht im Britiſchen Muſeum 
don dien zu ſeinem Werke über . Zeitgenoſſen, deſſen erſter Band 
A endlichen Kritik überaus beifällig aufgenommen worden war. — Frau 
rt a Schumann und Herr J. Stortyanlen kündigen für Monat Mal drei klaſ⸗ 
e Konzerte an, bei denen unter Anderen Herr Joachim mitwirken wird. Frl. 
Me Meyer befindet ſich ſeit Ende vergangener Woche hier. Die Saiſon iſt 
a ae tswahlen noch ſehe ſtil. gi 
ln Bekennen ee eg .. — 5 — 
Overkommandeur Vize⸗Admiral Fanſhawe mit dem Gros 
— ruhig —— oh Valetta. Der Kriegsdampfer „Weſer“ 


war von der Do —— 
deieh abgegangen unmüddung angekommen und der 
machte ſich Para um Lord Elgin zu erwarten. Das Mittelmeergeſchwader 


ird. 
1 Bene ai A 1 0 ne 
f allimente.] Der min elle „Hera 2 
— eine vuifcht 1. Gee ven. 60,000 Wenn habe den Dniepr berſchritten 
fran bedrohe die Öftr erh 5 (Und der von demſelben Blatte dementirte ut ſch⸗ 
a ſiſche Bert ade en — Bei Lloyds wurden Schiffe nach dem Mit⸗ 
Smrere nur noch gegen Krtegspramlen verſichert. "Sardinliche und öſtreichſſche 

e konnten faſt gar en ſelbſt engliſche Schiffe, die nach der Oſtſee, 


und 5 i 0 
werd damburger, die nach Brafilten gehen, nur gegen Ertraprämien aſſekurirt 
b Im Laufe des 29, A Nee hier 6 77 18 80 imente zum Alls 


t 45 


ſind, beträgt 45. 
n.] Nach dem Jahresbericht des General Poſtmeiſters 


8 
iſt „e Poſtweſe \ 
note ee An London jelbft, die in den zehn Jahren vor 1857 
722900 als 1½ Millionen jährlich zugenommen Hatte, im Jahre 1957 um 
ahl 6.00 und im Jahre 1858 um 6,270,000 Briefe geſtiegen. Die Geſammt⸗ 

Be im Vereinſgten Königreiche während des vergangenen Jahres beförder- 
Nac tiefe. betrug 523,000,000, was ungefähr 18 ie e auf jeden Bewohner 
Dakar, 7% de Zahl der beförderten Zeitungen macht 71,000,000, der Bücher. 

250,000, der Geldpoſtanweiſungen (Money Orders) 6,689,396 und 


a 


Dampfern ein. In Schleswig⸗Holſtein, Jütland und den 3 ö 
Ar: 


run leiſtet, wie 90 A bet jeder Gelegenheit, ſo auch hierbei 


dis nach G ah: am zu kreuzen, von wo es vielleicht einen Abſtecher 


lage tonnen. Die Geſammtzahl der Fallimehte, die jeit drei Tagen ausge | 


i 3 

nne ue e FF 
die Summe deg auf Poſtämter angewieſenen Geldes betrug 12,662,105 Pfd. 
St. Nach Abzug der Beförderun m blteb der Poft dafür ein Gewinn 


von 25,936 Pfd. St. Ein neuer Poſtvertrag mit Portugal und ein anderer 
mit Nicaragua werden bald in Wirkſamkeit treten. Mit Braſilien, Chili, 


Peru, Mexiko und allen anderen Staaten Süd, und -Amerikas wird 
0 rha wel a Unter lungen Behufs einer neuen Konvention mit dem 
deutſchen Poſtyerein gehen ſehr langſam vorwärts, und die mit den Vereinigten 
Staaten machen gar keinen Fo 12125 irjop gidnsm ds] gui mi di 
London, 0. April. en Bankausweis!] ergiebt 
550051 fl 8 22,938,625 Pfd. St. und einen Metallvorrath von 


17,6 Y N | 

Ftrankrelch. 

axis, 28. April [Die Bewegung der Oeſtrelcher 
| A 141 Die 1919 5 0 welche in Paris in Betreff des 
Ueberganges der Oeſtreicher über den Ticino herrſchten klären ſich 
in folgender Weiſe auf: Geſtern früh traf eine zuverläſſige Depe⸗ 
ſche aus Turin ein worin der Uebergang e Oeſt⸗ 
reichern über den Ticino, als am Abende vorher erfolgt, gemeldet 
wurde; die Beſtätigung dieſer Depeſche bei der Regierung blieb je⸗ 
doch aus. Nachmittags um 3 Uhr folgte eine zweite Turiner Depe⸗ 
ſche, die gleichfalls e ede würde, und es ergab 
ſich nun, daß am Dieu dae fan erdings auf der ganzen Tiei⸗ 
nolinie eine große Bewegung ſtaftgefunden hatte; die Oeſtreicher 
machten Anſtalt, über den Fluß zu gehen, und 1 in der That 
h Se Soldaten auf iemonteſiſches Gebiet. Es war 
dieſe Bewegung jedoch nür eine Rekognoszirüng. Indeß wurde in 
Piemont Lärm geſchlagen und die Regierung in Turin vom Ueber⸗ 
gange der Oeſtreicher in Kenntniß nd. t. Dieſe telegraphirte den 
lebergang der Oeſtreicher ſofort nach Pant, aue man nun dieſe 
Depeſche ſo auslegte, als habe die ganze öſtreichiſche Armee am 
Dienstag Abends bereits ihren Uebergang bewirkt, und die „Agen⸗ 
tur Havas“, die ſich bekanntlich nicht durch Zuverläſſigkeit aus 19 
net, trat nun Abends mit einer Depeſche 3590 in aeg 8 
die dref Uebergangspunkte bezeichnet wurden. Während dieſe Ge⸗ 
rüchte in Paris verbreitet waren, hatte der Kaiſer Nachmittags eine 
Unterredung mit Hrn. v. Hübner und Lord Cowley, in welcher dem 
Vernehmen nach neue Verſuche zu einer friedlichen Löſung des ita⸗ 
1 00 Knotens gemacht würden. Gegen Abend erweiterte fü 
die Kunde von dieſer Unterredung in Paris bereits dahin, daß die 
neuen Anſtrengungen für Erhaltung des Friedens auf dem beſten 
ve des Gel 15 ſeien. Ju dieſelbe Klaſſe der Gerüchte gehört 
die Nachricht, als jei in dem letzten Miniſtexrathe über Englands 
neueſten Schrit zur Vermittlung ein Beſchluß gefaßt worden. 

— [Tagesbericht.] Der Moniteur“ berichtet, daß, als 
der Kaiſer und die Statjeriu geſtern Abends die 15, Vorſtekung der 
Oper „Herkulanum“ beſuchten, aus . ntriebe alle Zuschauer 
aufſtanden ‚und ein allgemeiner Beifallsruf ſich erhob. Nach Be⸗ 
endigung der Vorſtellung hätten Ihre Majeſtäten ſich inmitten 
deſſelben ſympathiſchen Zurufes zurückgezogen. — Wir 11 65 einer 
Miniſterveränderung entgegen. Delangle und Fould nehmen be⸗ 
reits von ihren Freunden Abſchied. Allem Anſcheine nach wird 
Pietri das Portefeuille des Miniſteriums des Innern übernehmen. 
— Belge Familie des Barons v. Hübner iſt geſtern von hier 
nach Brüſſel abgereiſt; der Baron allein bleibt hier zurück, und der 

Wichtigkeit der neu wieder anhebenden Verhandlungen nach zu ur⸗ 
theilen, welche den letzten Vorſchlag Lord s zur Baſis haben, 
dürfte ſeine Abreiſe er le noch nicht zweckmäßig erſcheinen. 
Ueber den Stand dieſer Unterhandlungen herrſcht ziemliche Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit. Allgemein iſt man jedoch der Anſicht, daß, 
wenn Frankreich alles Bisherige rückgängig zu machen bereit wäre, 
um die Führung der 0 ausgleich in die Hände 
Lord Cowlet's zurückzugeben, dies von vieler Mäßigung zeugen 
würde. — Der „Moniteur“ meldet den Tod des General⸗Inſpek⸗ 
tors des Marinegenieweſens und Großoffiziers der Ehrenlegion, 
Granier, in welchem die Marine einen ihrer ausgezeichnetſten In⸗ 
genieurs verloren hat. — In verwichener Nacht ſtarb hier in Pa⸗ 
ris Alexander v. Richter, ruſſiſcher Geſandter am ien Hofe, 
an einem Aufbrechen einer Pulsader⸗Geſchwulſt. — Die erwähnte 


13 


am 


war Vorſizender, Balanti und Cottrau Schriftführer. Nach einer 
beifällig aufgenommenen Anſprache des e der von 
Frankteich und deſſen Heere 1 ſchritt man zur Wahl eines 
Ausſchuſſes, welcher beſteht aus 
Schriftſteller Franchis, dem ehemaligen Militär Gr. Gatti aus 
Venedig, dem Künſtler Pasquglini au Berk, dem Neapolitaner 
Ronagiovine und dem Römer Tribaldi. Zwei Hitzköpfe verſuch⸗ 
ten Reden zu hälten und Programme aufzustellen, wurden aber 
durch den Ruf: Basta, basta! (genug) unterbrochen. Ein Mit 
glied verlangte die Aufſtellung der Büſte des Kaiſers, was ange⸗ 
nommen wurde, N fand ihre Stelle neben der des Königs 
von W Die Zahl der Anweſenden mochte 250. betra- 
gen haben. 1 

| — [Militäriſche Vorbereitungen] Der „Salut 
Publie“ vom A meldet; „Marſchall Canrobert befindet ſich 
ſeit zwei 1 5 in Lyon, wo er ſein Armeekorps organiſirt. Ge⸗ 
neral Niel, 3 Korps der Alpenarmee, traf geſtern 
hier ein, ebenſo der Divifions eneral de la Motterouge und Ge⸗ 
ral Vinoy.“ — Die Bonat ſche Pivif im 
auf der Genfer BR abgerückt, die Renault 
über Briangon über die piemonteſiſche Grenze. — Die Reiterei der 
franzöſiſchen Armee in Italien wird aus 8 Divifionen, oder was 
daſſelbe, aus 16 Brigaden oder 32 e beftehen, u d von 
den Generalen d' Allonville, Morris, Partonneaux und Grant be⸗ 
fehligt werden; die Infanterie wird zunächſt 12 Diviſionen (24 
Brigaden mit 48 Regimentern und 12 re Chaſſeurs) bil⸗ 
den doch A en nach und 1 5 18 Divifionen gebracht 
werden. Zum Chef - Intendanten der Armee wurde der jetzige Ge⸗ 
neralinſpektor Paris de la Bollardiere ernannt. General Daumas 
bleibt als Befehlshaber der Reiterei in dem Obſervationskorps in 
Luneville. I 
Toulon abgegangenen Oceansgeſchwader werden in Oran anlegen 
und Truppen an Bord nehmen. — Dem Nord“ wird aus Mar⸗ 
ſeille gemeldet; Der größere Theil des Ottupationskorps in Rom 
iſt zurückberufen Ey es werden nur 2000. Mann in jener 
Stadt bleiben. Hier ſind die Militärbewegungen ſehr lebhaft 


Truppen marſchteren unaufhörlich, und ein gleiches Leben herrſcht 


1 a ein Mäter] Belännllich ſchickt die Regieru 
„ lExzeſſe in Alter) Bekanntlich ſchickt die Regierung 

auch die eee nde na Italien. 5 für angenehme 

Gäſte dieſe Verbündeten für die Italiener ſein werden, mag man 


rocco 
0 wirkte. Auch Se. pe 
e 


e der Italiener dauerte nur / Stunden. Franchis 


dem Gr. Campello, Balanti, 


ſche iriſton dt am 6 1 l 
e Diviſton ging 


Drei Linienſchiffe des am 16. April von Breſt nach 


aus folgendem Berichte der algeriſchen Zeitung „Akhbar“ vom 22. 
April entnehmen: „Dieſe Nacht und heute Morgen ereigneten ſich 
Seenen der Unordnung, an welche die Einwohnerſchaft von Algier 
nicht gewöhnt iſt, und die von den eingebornen Tirailleurs veran⸗ 
laßt wurden. Wenn wir auch gern der ganz franzöſiſchen Bravour 
= Korps Gerechtigkeit widerfahren * 55 ſo haben wir uns doch 

t geſcheut, die Exzeſſe und Brutalitäten gegen die Juden jedes 
Mal, wenn ſie vorkamen, energiſch zu tadeln. Bie Anweſenheit der 
Turkos in Algier hat zu ganz 2 wie in Konſtantine, 
Tlemcen u. ſ. w. Anlaß fed Iſraeliten beider Geſchlechte find 
auf die empörendſte Weiſe mißhandelt, Häuſer erbrochen und er⸗ 
ſtürmt worden, ſo daß der arabiſche Stadttheil wie eine mit Sturm 
genommene Stadt ausſah. In einigen Stadttheilen wehrten ſich 
die Juden. In der Medea⸗ und in der Centaurenſtraße verſchanz⸗ 
ten ſie ſich in ihren Häuſern und ſchleuderten von den Terraſſen e 
nen Hagel von Steinen, Geſchirr u. ſ. w. herab. Der in Algier 
kommandirende General ergriff ſofort energiſche Maaßregeln und 
ließ die Turkos aus der Stadt treiben; ihr Lager iſt beim Islythore 
oberhalb der Apha.“ n 

Paris, 29. April. [Tagesbericht.] Der „Monteur“ 
bringt das vom 28. April datirte kaiserliche Dekret, wodurch das 
Geſetz bekannt gemacht wird, welches den Kontingent der — S 
vom Jahre 1858 von 400,000 auf 140,000 Mann erhöht. — Die 
Ausrüstung der kaiſ. Dacht „L Aigle“ iſt beendet. Den Befehl über 
dieſelbe wird Contre⸗Admiral Dupouy führen, welcher dem Stabe 
des Kaiſers beigegeben bleibt. — Der „Courrier de Lyon“ jagt, daß 
noch immer die Rede von dem baldigen Eintreffen des Kaiſers in 
Lyon iſt, doch ſei noch nichts Näheres beſtimmt. „Es iſt noch nicht 
einmal gewiß,“ fügt dieſes Blatt bei, „ob der Kaiſer, wenn er durch 
Lyon kommt, ſich in dieſer Stadt aufhalten wird. Man begreift in 
der That, daß dringendere Geſchäfte ihn anderswohin rufen.“ — 
Unter dem Vorſitze des Admirals Tinan iſt eine Kommiſſion be⸗ 
auftragt worden, die Organiſation der Küſtenwächter zu ſtudiren; 
alle Seeleute von 40 — 50 Jahren ſollen der Küſtenwacht angehö⸗ 
ren. Jede Kompagnie ſoll von einem Schiffs⸗Lieutenant oder ei⸗ 
nem Flotten⸗Artillerie⸗Lieutenant befehligt werden. Das ſollen die 
Grundlagen des Planes ſein, welcher vom Kaiſer ſelbſt babe rt. — 
Die „Union Bretonne“ meldet, der Marine⸗Miniſter habe Befehl 
ertheilt, die permanente Aushebung auf alle Bootsleute und Matro- 
ſen von 2040 Jahren, die noch nicht vier Jahre gedient haben 
und jeit länger als einem Jahre auf Urlaub find, auszudehnen. — 
Aus Toulon vom 27. April wird berichtet, daß ſechs ſardiniſche 
Dampfer im dortigen Hafen eintrafen, um Truppen aufzunehmen 
und nach Genug zu ſchaffen. Am Morgen des 27. April fuhren 


fünf In * — — nach Genua ab, drei Linien⸗Regimen⸗ 


ter trafen an demſelben Tage in Toulon ein, und das 6. Jäger⸗ 
Regiment wurde erwartet. Der „Algeſiras“, der Truppen nach 


Genua brachte, traf wieder in Toulon ein; die Mannſchaft be⸗ 


Ban daß die Franzoſen mit unbeſchreiblichem Jubel in Genua 
empfangen wurden. : 


It ali e u. 


Rom, 21. April. [Der König von Preußen; Aufre⸗ 
gung gegen die Juden.] Wir hatten eine Reihe ſchwüler Si⸗ 
5 „wie überhaupt Wetter, das auf alle Nervenleidende ſehr 

der König von Preußen wird 
unangenehm davon berührt: er iſt ſtiller und zurückgezogener als 
ſonſt und konnte geſtern nur mit Mühe zu einer längeren Spazier⸗ 
fahrt vors Thor bewogen werden. Bei dieſer Gelegenheit beſuchte 
er die alte Baſilica San Lorenzo an der tiburtiniſchen Landſtraße. 
Die Abreiſe unſerer hohen Herrſchaften iſt nahe, da der 9 ſel⸗ 
ber ſich fortwünſcht. Sie wird keinesfalls über die nächſte Woche 
hinausgeſchoben werden. — Das Volk iſt ſeit einigen Tagen gegen 
die Ghettobewohner dergeſtalt aufgeregt, daß die weitgreifendſten 
Polizeimaaßregeln nthig waren, es von fanatiſchen Erzeſſen zurück⸗ 
zuhalten. Es wurden nämlich drei Kinder chriſtlicher Eltern ver⸗ 
mißt, welche nicht weit von der Piazza Cenci innerhalb jenes Be⸗ 
zirks wohnten. Da nun das Volk hier einmal dem Glauben. lebt, 
die Juden konnten ihr Belle) alle acht Jahre nicht ohne Chriſten⸗ 
blut feiern, ſo mußten ſie die verſchwundenen Kinder ermordet ha⸗ 
ben. Beſonnere erklärten der Menge, die Kinder würden wahr⸗ 
ſcheinlich hier von Uebelwollenden verſteckt ſein, um gegen die Ju⸗ 
den einen gefährlichen Verdacht zu erregen, allein oh Erfolg. 
Selbſt von Hebildeten hörte man a en, ſie hätten ſic 0 
für die Mortgrageſchichte wie auch dafür rächen wollen, daß das 
Generalpikariat das Verbot ‚erneuert habe und ud aufrecht er⸗ 


olcherweiſe 


halte, nach welchem kein chriſtlicher Dienſtbote mehr im Hauſe 
eines Juden ſein ſoll. Glücklicherweiſe wurden die Kinder geſtern 
unperſehrt nden und der Ausbruch von Thätlichkeiten be⸗ 
ſeitigt. (V. 3. 1 nal ene, 

„ lManifeſtationen.] Aus Rom vom 26. April Abends 
wird gemeldet, daß am Oſtertage, nachdem der Papſt dem Volke 
und den Truppen den Segen ertheilt, die Volkshaufen den Gene⸗ 
ral Goyon und den Herzog von Grammont mit den Rufen: Es 
lebe Frankreich! Es lebe der 1 0 Es lebe Italien! begrüßt hüt⸗ 
ten. Am folgenden Abende habe ſich dieſelbe Manifeſtation vor dem 
Palais des Herzogs von Grammont wiederholt. Die Maſſen ſeien 
noch ruhig, die Aufregung jedoch im Zunehmen. 

ea een Nach Berichten aus Cham⸗ 
bery, der Haupiſtadt des Herzogthums Savoyen, vom 26. April, 
waren am 25., Nachmittags um 1 Uhr, alſo lange vor Ablauf des 
fen de Ultimatums, franzöſiſche Truppen daſelbſt eingetrof⸗ 
fen, Zuerſt kam das 19. Fußjäger⸗Regiment, um 3 Uhr das 43. 
Span „Snfanteries Nen ente ach 7 Uhr das zweite Bataillon des 
44, Linien⸗Infanterie⸗Regiments. Alle dieſe Truppentheile wurden 
auf dem die bet de einer unermeßlichen Menſchenmenge emp⸗ 
fangen, die Muſik der Nationalgarde ſtand auf dem Perron und 
beantwortete die Fanfaren der ankommenden franzöſiſchen Trup⸗ 
pen. Die franzöſiſchen Soldaten wurden umarmt, man drückte ih⸗ 
nen beint Ausſteigen die Hände, man ſteckte ihnen Wein und Ci⸗ 

arren zu, die Zärtlichkeit war jo groß, daß die Chaſſeurs ganz naiv 
ſagten; „Was müſſen dieſe armen Kerle für eine Angſt vor den Oeſt⸗ 
reichern haben!“ Es ſollen von nun an täglich 5000 Mann auf 
der Viktor⸗Emanuel⸗Bahn hier ankommen, bier durch ſollen etwa 
50,000 Mann marſchieren, es ſoll eine franzöſiſche Garniſon hier 
bleiben. Ungeheure Transporte gehen hier durch. Man ſagt, die 
königl. Familie werde — des Krieges ſich hier aufhalten. 


[Nach anderen Nachrichten iſt die königl. Familie bereits nach Pol⸗ 


lenza und Nizza abgegangen). Man erwartet hier auch die Her⸗ 


zogin von Genua aus fen dle N — das Telegr. aus 
Dresden) und die Prinzeſſin Clotilde aris. f 

. 29. April [Beſchränkungen der Preßfrei⸗ 
heit; Ankunft ben jenmgötilgien Truppen] Das amt- 
liche Organ der ſardiniſchen Regierung veröffentlicht einen königli⸗ 
chen Erlaß, in welchem der Preßfreiheit Beſchränkungen auferlegt 
werden. — Marſchall Canrobert und Diviſions⸗Genstal Niel tra⸗ 
fen am 29. in Turin ein und begaben ſich Jofort direkt zum are 
Fortwährend werden franzöſiſche Truppen in Genua ausgeſchifft. 
Ein großer Theil der Diviftonen der Alpenarmee kampirt in Susa. 
Bis Suſa iſt die Eiſenbahn von Turin nach Frankreich fertig, die 
Truppen haben alſo die Eiſenbahn⸗Lücke von 15 Meilen, die von 
Suſa bis St. Jean geht, bis wohin die franzöſiſche Bahn reicht, 
bereits glücklich überwunden und ſtehen wenige Stunden von Turin. 

Florenz, 28. April. [Proklamationen.] Zu den bis⸗ 
her bekannten Berichten über die letzten Ereigniſſe iſt nachzutragen, 
daß eine Proklamation an die toskaniſ che Armee verbreitet wurde, 
welche dieſelbe auffordert, das Signal zum Kriege abzuwarten, um 
ſodann in Maſſe aufzubrechen und Sardinien 12,000 Mann Ver⸗ 
ſtärkung zuzuführen. Auch an die Truppen der Romagna wurde 
eine Proklamation gerichtet, um dieſelben aufzufordern, zu gelege⸗ 
ner Zeit Piemont ſich anzuschließen. 

Florenz, 29. April. [Abreiſe des Großherzogs; Pro⸗ 
klamation; Truppenanhäufung in Piacenza. Die 
Abreiſe des Großherzogs von Toskana nach Bologna wird, wie be⸗ 
reits telegraphiſch gemeldet worden, durch eine Depeſche des ‚Mor 
niteur“ betätigt, Die Abreiſe erfolgte am 27., Abends 6 Uhr. 
Zuerſt hatte der Großherzog, laut einer Turiner Depeſche vom 28. 
April, die Abſicht gehabt, nach Porto Ferrajo zu gehen; man hatte 
ihn in Florenz aber verhindern wollen, ſich nach Elba zurückzuzie⸗ 
hen. In Florenz, wie in Maſſa und Carrara, wo der außeror⸗ 
dentliche Kommiſſar durch eine Proklamation Piemonts Schutz an⸗ 
gerufen hatte, waren bis zum 29. noch keine wirklichen Ruheſtoͤrun⸗ 
gen vorgekommen. Die Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen Carrara 
und Modena iſt unterbrochen. — Die Oeſtreicher werfen nach Pia⸗ 
cenza große Truppenmaſſen, die wohl nicht bloß auf Deckung die⸗ 
ſes Platzes gegen Sardinien berechnet ſind. 


Rußland und Polen. 

E Warſchau, 29. April. [Deutſche Zeitung; Güterverkäufe.] 
Das ſchon ſeit längerer Zeit gehegte Projekt der eg ar einer 8 
Zeitung in der hieſigen Stadt iſt dur Freude der deutſchen A. des Koͤ⸗ 
nigreichs endlich ſeiner Verwirklichung nahe. Die neue Zeitung wird ſchon vom 
1. Mai ab erſcheinen und den Titel „Warſchauer Zeitung“ führen. Dieſelbe ge 
winnt dadurch eine offenbar höhere Bedeutung, daß ſie zuptjächfich dazu be» 
ſtimmt tft, der im 7 Polen zerſtreuten deutſchen Bevölkerung zum gei⸗ 
ſtigen Vereinigungspunkt und den Bedürfniſſen derſelben zum Organe zu Die- 
nen. An einem glücklichen. Borthonge des Unternehmens iſt um jo 
weniger zu zweifeln, als ſich daſſelbe der kräftigſten moraliſchen und mate⸗ 
riellen 55 der hieſigen reichen Juden erfreut, deren Mutterſprache fait 
ohne Ausnahme die deutſche iſt. Als ein Kurioſum verdient bemerkt zu werden, 
„ daß die polniſchen Zeitungen ſich durch die bereits erfolgte Ankündigung ihrer 
deutſchen Kollegien ſehr unangenehm berührt fühlen und dieſelbe nicht blos als 
etwas „Ueberflüſſiges“ bezeichnen, ſondern auch ſogar ihre Entrüstung darn 
ausſprechen, daß man es ge mitten in einem polniſchen Lande eine deutſche 
Zeitung herauszugeben. — Im Gubernium Kiew hat die in Ausſicht ſtehende 
Emanzipation der Bauern und namentlich die unter denſelben herrſchende Auf- 
regung einen ſolchen Schrecken unter den Gutsbeſitzern hervorgerufen, daß ſehr 
viele derſelben entſchloſſen ſind, ihre Güter zu ver aufen und nach anderen Ge⸗ 
enden überzuſtedeln. Es find dort in dieſem Augenblick gegen 90 Güter zum 
Verkauf 7 5 t, und die Zahl derſelben würde gewiß das Doppelte erreichen, 
wenn ſich nur Käufer finden möchten, die geneigt find, einen angemeſſenen Preis 
zu geben. Mehrere ruſſiſche Spekulanten, nämentlich die durch die Braunt- 
weinspacht zu unermeßlichem Reichthum gelangten Unternehmer Bernadaki und 
Kokoreff hatten im Winter zur Zeit der Kiewer Meſſe ihre Agenten mit dem 
Auftrage nach Kiew geſchickt, Güter für ſie anzukaufen, da dieſelben aber die 
don den Verkäufern geforderten Preiſe zu 1515 fanden, jo kehrten ſie unverrich« 
teter Sache zurück, in der Hoffnung, daß bei der vorherrſchenden Verkaufsluſt 
die Güterpreiſe bald bedeutend heruntergehen würden. Wie es ſcheint, iſt dieſe 
Hoffnung bereits in Erfüllung gegangen, da in der letzten Zeit im Kiewer Gu⸗ 
bernium mehrere bedeutende Güterverkäufe zu Stande gekommen find. 


f Donaufürſtenthümer. 

879 7 19. April. 

tentat⸗Verſuches! fchreitet nur langſam vorwärts, indem die 
Angeſchuldigten keinerlei Geſtändniſſe von Wichtigkeit machen, ſon⸗ 
dern in vagen Ausſagen die Mitſchuld auf die reaktionäre Partei 
urückwerfen. Der vorzüglichſte Angeklagte, welcher als Chef der 
Bande erſcheint, behauptet immer, von einer Bojarin gedungen zu 
ſein, ohne deren Namen aber nennen zu koͤnnen oder zu wollen. 


e A ſien. 

Hongkong, 15. März. [Die Expedition auf dem 
Perlflußz neuer Kaiſer in Spiel Die Expedition, welche 
den weſtlichen Arm des Tſchukiang oder Perlfluſſes befahren hat, 
iſt am 3. d. M. nach Kanton zurückgekehrt. Sie hatte, nachdem ſie 
bis Schau⸗Kiang in der Provinz Kwan⸗tung vorgedrungen war, 
ſechs Kanonenböte mit allen Truppen, etwa 650 Engländern und 
150 Franzoſen, zurücklaſſen müſſen, da die ſtarke Strömung den 
Schiffen nicht mehr als 25 Miles täglich zurückzulegen verſtattete. 
Mit den drei übrigen Kanonenböten drangen indeß die Befehlsha⸗ 
ber der Expedition über die Grenze der Provinz Kwan⸗tung in die 
Provinz Kwang⸗ſi ein und erreichten die 75 Miles oberhalb Schau⸗ 
king belegene Stadt Wu⸗tſchau, den bedeutendſten Handelsplatz der 

anzen Proving, deſſen Verkehr mit Kanton indeß gegenwärtig durch 

ebellen und Räuber ganz gehemmt iſt. Bis Wu⸗tſchau, welches 
195 Miles von der Mündung des 1 liegt, fand, man den 
Fluß ſchiffbar, wenn auch durch Felsblöcke und Untiefen beengt. Die 
geringſte Breite des Fluſſes betrug zur Zeit der Expedition 600 Pards, 
aus den Anzeichen am Ufer ergab ſich aber, daß derſelbe zur Regen⸗ 
zeit um 30 — 40 Pards ſteigt und alſo auch bedeutend größere Breite 
gewinnt. Die Expedition wurde von den Behörden und den Ein⸗ 
wohnern in allen bedeutenden Städten höflich und zuvorkommend 
aufgenommen. Das Reſultat der Expedition iſt die durch diefelbe er⸗ 
langte Ueberzeugung, daß in ruhigen Zeiten ein bedeutender Verkehr 
auf fremden Schiffen auf dem Fluſſe bewerkſtelligt werden könnte, 
beſonders in a und anderen Stapel⸗Artikeln. 

In Japan iſt ein neuer Sioguhn, oder weltlicher Kater, er⸗ 
wählt worden, an die Stelle een, der ſich nach dem Abſchluſſe 
des Vertrages mit Lord Elgin ſelbſt emleibt hat. Der neue Kaiſer 
iſt nur 15 Jahre alt und daher vermuthlich dem europäiſchen Ein⸗ 
fluſſe zugänglich. Er iſt am 14. Januar in Jeddo gekrönt worden. 
Vom! Landtage. 


set | Herrenhaus. 
Berlin, 30. April. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hat 


[Der Prozeß wegen des At⸗ 


4 


dem Präſidium des Herrenhauſes eine Abſchrift feiner vorgeſtrigen Mittheilung 
im. Haufe der Abgeordneten zugehen laſſen, da „die noch 5 Vertagung 
des N es ihm unmöglich gemacht habe, auch in deſſen Mitte eine 
gleiche Erklärung abzugeben“. 
Dee N 4 
Berlin, 30. April. Dreiundvierzigſte Sitzung. Präſident Graf Schwerin. 
Am Miniſtertiſche die Miniſter Slotwel v. ene er u mann⸗ 
Hollweg, ſpäter auch v. Auerswald v. Patow und Graf Pückler. Das Haus 
it im infang {ehe mäßig gefüllt. Nachdem die Wahlen der Abgg. Delius und 
ötz für gültig erklärt worden, geht das Haus zur Tagesordnung über. 
kommt zuerſt der zehnte Petitionsbericht zur Verhandlung. Eine Petition von 
Beſitzern der im erften und zweiten Rayon der Dom» Citadelle zu Poſen 
liegenden Gan sig b. 1 Erlaß eines Geſetzes, wonach der Staat dieſe 
Grundſtücke an ſich bringen oder die —— des Rayonregulativs auf die 
Dombefeſtigung zu Poſen aufgehoben werden ſoll. Die Kommiſſion beantragt 
Ueberweiſung an die Regierung zur ane bei der N) Beſchluß des 
Hauſes empfohlenen Reviſion des 3 45 vs. Abg. v. Bentkowski hat 
hierzu ein Amendement geſtellt, die Petition der Regierung zu überweiſen, um 
die Feſtungsreglements einer 7 zu unterwerfen und den Petenten für die 
durch den Bau der Dom Citadelle zugefügte Entwerthung ihrer Grundſtücke 
eine nz Entſchädigung zu Ya ten. Die Abgg. v. Bentkowski, Rohden und 
Graf Dziakynski vertheidigen dies Amendement mit Darlegung der lokalen Ver⸗ 
hältniffe, der Kommiſſarius des Kriegsminiſters, Major v. Kamecke, und Abg. 
v. Vincke (Hagen) den Kommiſſiongantrag, weil nach der gegenwärtigen Lage 
der Geſetzgebung die Regierung nicht in der Lage ſei, eine Eniſchadigung zu ger 
währen. Das Amendement wird mit geringer Maforität abgelehnt, und der 
Kommiſſionsantrag ziemli en. angenommen. — Der legte Gegenſtand 
der Tagesordnung iA der elfte Bericht der Petitionskommiſſion zur Petition des 
Kaufmanns Gregor Jankowski in Poſen, dem wegen ſeines politiſchen 
Verhaltens die i eines Feuer en . een entzogen worden 
war; es beantragt die Kommiffion Ueberweiſung an die Regierung zur Berückſich⸗ 
tigung, um die Angelegenheit des Petenten einer neuen Erwägung zu unterwer⸗ 
Bezüglich ſonſtiger Petita, welche auf das 92 25 Verwaltungsſyſtem im 
oſenſchen L. aher de wird der Uebergang zur Tagesordnung beantragt. 
bg. Fliegel: Früher ſeien bei Ertheilung von —— — Sittlichkeit und 
Moral allein beachtet worden; das ſei der richtige Standpunkt; mit dem Jahte 
1849 ſei es anders geworden. Seit dieſer Zeit jet es anders geworden. Seit 
dieſer Zeit bilde die politiſche 1 den alleinigen Maaßſtab für die 
Würdigleit der zu Konzeſſionirenden. Als der Petent um a eines 
Führungsatteſtes gebeten, ſei ihm daſſelbe verweigert worden mit der Angabe; 
„in einem derartigen Zeugniß müßten 
wurf gereichen, angeführt werden; es könnten aber gegen ihn keine Thatſachen 
feſtgeſetzt werden, da man ihn nur in Verdacht habe.“ Zu ſolchen bedauerlichen 
Reſultaten führe das ſeit 1849 angenommene Syſtem. Er erinnere daran, daß 


einem Wahlmann, der für den wo Kultusminiſter geſtimmt, eine 


Konzeſſion als einem „politiſch — 2 igen“ Manne verjagt worden ſei; 
ſolche Beiſpiele ſeien nicht ſelten geweſen. Man habe bei Ertheilung von Päſſen 
und Paßkarten die ſtrengſte Unterſcheidung geübt, und bezeichnend in dieſer 

inſicht ‚jet; die bekannte Aeußerung eines Berliner Urwählers, der zu ſeiner 
Em xy nichts weiter anführte, als daß er keine Paßkarte erhalte. (Heiter⸗ 
51 ie Haſſe ſeien dadurch zu einer Art von Uriasbriefen geſtempelt worden. 
Die politiſche Omnipotenz habe durch die Nothwendigkeit der Polizel⸗Atteſte 
über politiſche Führung in alle Reſſorts übergegeiffen und ſo die flbftändigtett 
aller anderen Reſſorts illuſoriſch gemacht. Der Zweck ſeiner Bemerkungen ſei: 
daß künftig wieder die ewig wahren Grundſätze der Sittlichkeit und Moral 
allein angewendet werden möchten, wenn es ich um Würdigkeit oder Unwür⸗ 
digkeit eines Staatsbürgers handle. Gott wolle das gegenwärtige Minifterium 
noch lange erhalten (Bravo!), dann werde es auch an einem politiſch zuverläſſi⸗ 
gen Volke ni e 

Abg. Dr. Libelt 11 die Petition beſonders hinſichtlich des Punktes, 

welcher eine Aenderung des Verwaltungs ⸗Syſtems im Poſenſchen bezweckt. — 
Der Miniſter des Innern erklärt ſich mit dem Antrage der Kommiſſion einver⸗ 
1 und dankt für das hier ausgeſprochene Vertrauen, daß die Regierun 
u der zur Sprache gekommenen Angelegenheit von Ber Befolgung x liche 
und geſünder Prinz d en werde. — Berichterſtatter Dr. Veit ſpricht 
die 9 Glec aß man unter einem Miniſterium, wie man es jetzt zu be- 
ſitzen das Glück habe, von ähnlichen Bedrückungen nichts erfahren werde; er 
gehe aber einen Schritt weiter und verlange, daß der Geiſt und die Grundſätze, 
die in dem jetzigen Miniſterium leben, in dauernden Geſeßen uns zu Statten 
kommen mögen. Es ſei die Abficht des Hauſes, das Konzeſſlonsweſen, nament⸗ 
lich das cu Di Drei bezügliche, zu geieplicher egelung zu bringen, und er 
drücke den? 92 25 aus, daß die Staatsreg erung ſchon in der nächſten Seſſion 
eine bezügliche Vorlage machen werde, damit die neuen Wahlen zur nächſten 
Legislatur nicht noch unter dem Damoklesſchwerte der Konzeſſlonsentziehungen 
und dem diskretionären Ermeſſen der Polizei ſtattfinden mögen. ( 15 gut! 
Bravo!) — Der Antrag der Kommiſſion wird darauf angenommen. — 
Sämmiliche übrigen Petitionen werden ohne Diskuſſion nach den Anträgen der 
Kommiſſion erledigt. 


Militärzeitung. 

[Generallieutenant v. Hahn's funfzigjähriges Dienſtjubi⸗ 
läum.] Am 1. Mai begeht der Generalinſpekteur der geſammten preußiſchen 
Artillerie, Generallieutenant v. Hahn, das Feſt ſeines unfsigjäprigen ienſt⸗ 
jubiläums, 8 war derſelbe eigentlich ſchon weit früher als 1809 in den preu« 
ßiſchen Dienſt eingetreten, indem er nämlich, nach der Sitte der Zeit vor 1806, 
bereits in dem Alter von 10 Jahren 1805 als Gefreiter⸗Korporal in die Liſten 
des ehemaligen Füſilierbataillons v. aus eingetragen wurde, mit deſſen Auf- 
(öfung und Vernichtung im nächſten Jahre aber. Diejes Dienſtver ältniß bald 
wieder ſein Ende erreichte. Bei der Reorganiſation der preußiſchen Arme, 1808 
und 9, trat der jepige eneral Anfang des legten Jahres in die eben nen errich⸗ 
tete ſchleſiſche Artilleriebrigade über, bei welcher er 1811 zum Secondelieutenant 
avancirte und ſich 1813 bei Wachau das Anrecht zum Eiſernen Kreuze erwarb. 
1815, den Tag nach der Schlacht bei Belle Alliance, erfolgte weiterhin v. Hahns 
Ernennung zum Premierlieutenant. 1816 wurde er zur brandenburgſchen Ar⸗ 
tilleriebrigade verſetzt, 1817 ward er Kapitän und trat damit zuge in die 
Adjutantur über, in welchem Verhältniſſe er bis 1830 verblieb, wo feine Er⸗ 
nennung zum Major und Abtheilungskommandeur erſt bei der 5, bald darauf 
aber bei der Gardeartilleriebrigade 7 1340 avancirte der General ferner 
um Oberſtlieutenant, ward 1841 Chef des . — bei der General ⸗ 
Inſpektion der Artillerie, 1843 Oberſt und Slügeladjutant des Königs, und 
1847 Brigadier der Gardeartilleriebrigade. 1849, jedoch erſt im Julk, erhielt 
er die Stelle als Chef des Generalſtabes bei den un en mch Bundes⸗ 
truppen in Schleswig ⸗Holſtein, während welcher Funktion Dale ch auch feine 
Ernennung zum Generalmajor und die Verleihung des Rothen Adlerordens mit 
den Schwertern an ihn ſtatt hatten; 1849 aber Fommanditte er zuerſt die ver · 
bündeten Reſerpetruppen, und ſpäter, na eg des zweiten holſteinſchen 
Feldzugs, die in dieſem Lande zurückgebliebene Preußſſch⸗ deutſche Heeresabthei⸗ 
lung. 1850 wurde v. Hahn Kommandant von Berlin, das Jahr darauf Kom ⸗ 
mandant von Mainz, 1853 Generaltieutenant, und 1854 endlich rückte derſelbe 
in ſeine gegenwärtige Stellung als Generalinſpekteur der Artillerie ein, wozu 
ihm das Jahr darauf auch die Funktion als zweiter Kurator der Artillerie. und 
Jugenieurſchule verliehen wurde. — Noch werden in dieſem Jahre Mitte Mai 
der Generallieutenant v. Gayl, Gouverneur von Magdeburg, und Ende Juni 
der Generalinſpekteur des geſammten preu iſchen Mllitärbildungs⸗ und Er⸗ 
e General der Infanterie v. Peuker, ihr funfzigſähriges Dienſt⸗ 

jubiläum begehen. 1 g 
Einige Momente aus der Geſchichte der preußiſchen reiten 
rtilker e.] Als Nachtrag zu dem neulichen hundertjährigen Stiftungs⸗ 
feſte der preußiſchen reitenden Artilerte dürften einige Einzelheiten aus der Ge⸗ 
ſchichte derſelben vielleicht nicht unwillfommen erscheinen. Anfang des Jahres 
1759 wurde von König Friedrich II. in Dresden und beinahe gläihpeitig vom 
Prinzen Heinrich in Halberſtadt je eine reitende Batterie von je 10 leichten 
echspfündern errichtet, von een die erſterwähnte jedoch das Unglück hatte, 
in demiſelben Jahre noch in der Schlacht von Kunersdorf und, ſofort wieder er- 
gänzt, gleich darauf noch einmal del Maren in des Feindes Hand zu fallen. Die 
reitende Batterie des Prinzen Heinrich leiſtete dagegen bei allen Vorfällen des 
0 Krieges 7 Dienſte, und auch die zum dritten Mal wie⸗ 
derhergeſtellte Batterie des Königs zeichnete ſich zum Schluß dieſes Rieſen⸗ 
kampfes bei Burkersdorf ſo hervorragend aus, daß der hier erfochtene Sieg 
beige e BLN Mräyre Rechnung ging. In ſeiner militäriſchen Geheimniß⸗ 
krämerei löſte Friedrich nichtsdeſtoweniger gleich nach dem Hubertöburger Frie- 
den die beiden reitenden Batterien ſcheinbar wieder auf, doch behielt er im Ge⸗ 
heimen eine derſelben auch im Frieden bei, welche in Potsdam in Garniſon 
ſtand indeß bei den großen Paraden und Revuen dort, wenn fremde Offiziere 
und Perſönlichkeiten zugegen waren, nicht mit vorgeführt wurde. 1778 bei 


den 


atſachen, die dem Petenten zum Vor⸗ 


Ausbruch des bayriſchen Erbfolgekrieges wurden außerdem noch zwei weitere 
maler: Watterien errichtet, von welchen die eine im Gesch Bei Babe, die an“ 
deren beiden in dem bei Bria gute Dienite leisteten. Da übrigens die Oeſtrel⸗ 
cher 5 alles Geheimniſſes, 2 t auch ſchon reitende Artillerie beſaßen, ſo bi 
ben dieſe 3 Batterien nach beendigtem 5 offen beſtehen, und wurden 
während der 25210 5 Friedrich Wi a 1 bis auf 7, unter ſeinem 
a 5 = — . u —— ne —— 277 
ents, nämli ompa verm. n den ren 1 
auptete dle reitende Artillerie unbedingt weit mehr den ale 80 der Tüchtig⸗ 
t der preußiſchen e ene als die Fußartillerie, und raf 1 
bei Eilau namentlich die Wirkung einer reitenden Batterie unter dem d . 
v. Decker (dem ſpäteren berühmten General). In den ſpäteren em endlich 
zeichnete ng noch namentlich die jetzige 3. reitende Batterie der Garde⸗Artillerte, 
unter dem Lieutenant v. Seindorff durch eine an Herotsmus grenzende Kühn 
* in dem Gefecht bei Luneburg aus, ebenſo auch die Batterie von Tu 
roß-Görſchen und Kulm und alle anderen älteren Batterien bei verſchiedenen 
Ja Diel jetzige Organisation der Artillerie ſtammt aus dem 
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v liche Unterſuchung reſultatlos gebli 
iſt. Vor dem brennenden Haufe, 10 Schritt —.— * ein e Us 
troh gedecktes Haus, doch da Windftille herrſchte jo war eine Befürch 
dieſes Haus nicht vorhanden. Die Löſchmannſchaften umſtellten das brennende 
Haus und begnügten ſich damit, das Feuer durch Einreißen des Gebäudes zu — 
chränken, was ihnen auch Ray Viele Perfonen erfuhren erſt im 
Eu von dem Brande. Es iſt eigenthümlich, daß am Donnerſtage nach Oſtern 
im Jahre 1856 in demſelben Stadttheile ebenfalls Feuer ausgekommen war und 
damals, weil die e ſchwierig war, zwei Häuſer verzehrte. 
e Schmiegel, 1. Mat. [Ein ſeltſamer Diebſtahl; Witterung; 
Saaten; Wolle.] Unlängſt wurde der Müllermeiſter Z. in Sp. befto) 
Seinen nicht unbedeutenden Verluſt hat er lediglich der Furcht vor Geiſter 
erſcheinungen zuzuſchreiben. Der Dieb hatte ſich zur Nachtzeit in die Wohnſtu e 
einzufchleichen gewußt, dort Licht angemacht und mit dem brennenden Lichte die 
Gegenſtände aus der Kammer und aus verichloffenen N hervonge“ 
ſucht. Das Poltern und der Schein des Lichtes weckte die Ehefrau det 
welche ihren Mann darauf aufmerkſam machte. Z., welcher vor etwa einem 
halben Jahre ſeine Mutter durch den Tod verloren hatte, glaubte, der Dieb fe 
eine Erſcheinung feiner Mutter und ſagte zu feiner Frau: „Sieh nicht hin, 
iſt meine verſtorbene Mutter.“ Am Morgen wurde er gewahr, daß er be 
8 71 1 7 der 8 Geiſt h 
ungsſtücke, welche über feinem Bette 
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Vegetation nicht 
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atte ihm ſogar die alltäglichen Klei 
ngen, mitgenommen. — Seit ai 


ng kühl, trübe und regneriſch und der Entwickelung det 
ſtig. Auch der r iſt ſichtlich zurũ blieben 

2 tter tritt, namentlich für die n Landbe ger bar 

ie blühenden Rapsfelder ſtehen ſehr ſchön und beitäti un m 

a” elitten. 

e früher erwähnte Spe⸗ 


ervor. 
1 der Spekulanten, dieſe Frucht habe durch den 
Die meiften a 1 mit Blüthen bebedt. = Die her 

ulation der Wollaufkäufer (. Nr. 36) hat in jüngſter Zeit jehr nachgela 
Man bietet für Wolle viel oer Preiſe als früher, obgleich die —— 
ten ihre Anſprüche no Beben ſtellen. Die Schafzüchter, welche ſchon im 
N 1555 Februar die Wolle verkauft, dürften demnach ein gutes Geſchäft 
gemacht haben. 0 

r Wollſtein, 30. April. [Aus wanderung; Verſchiedenes] J 
dieſen Ange find mehrere meift wohlhabende deutſche Bauernfamilien aus bie 
ſigem Kreſſe, nachdem fie ihre Befigungen verwerthet, nach Auſtralien ausge” 
wandert. Die günſtigen Nachrichten, die fie von ihren dortigen Verwandten er 
halten, haben fie zur Auswanderung verlockt. Hingegen hat die Auswanderung 
von hier nach Amerika, wegen der ungünſtigen Berichte, die feit Jahren ſchon 
von dort hier einlaufen, außerordentlich nachgelaſſen, und nur dann und wann 
ſucht ein Glücksritter in Amerika ein Eldorado zu Nie — Der Weiterbau der 
Frauſtadt⸗Wollſteiner Chauſſee von Fehlen aus iſt noch nicht in Angriff genom⸗ 
men, weil noch nicht feſtſteht, ob die Chauſſee von Fehlen direkt na Brauche 
oder über Altkloſter dorthin geführt werden ſoll. — Trotz der kühlen Witterung 
ſchreitet die Vegetation zuſehends fort. Die Obſtbäume prangen bereits in 

rachtvollen Blüthenſchmucke und Felder und Wieſen im herrlichen Grün. Nut 

r den an „der überall bereits eingelegt ift, war die Witterung nicht gün⸗ 
ſtig, weil die Keime in vertieften Gruben zu ſehr der Näſſe ausgeſeßt waren. 

a ‚© Bromberg, — 175 Stadtverordnetenverſammlung; 
Schützen ubelfent tu Marienwerder; Fluchtverſuch; Sri 
mord.] In der Stadtverordnetenverſammlung am 28. d. wurden zunächft die 
u Stadträthen gewählten Suftigratg chultz II., Mü 3 Wulff und 

aufmann Werkmeiſter von dem Bürgermeifter v. Foller als Magiſtratsmit ⸗ 
lieder eingeführt. Juſtizrath Schultz II. ſprach, zugleich Namens der beiden 

ollegen Kein Bedauern aus, daß ſie aus der ammlung ſcheiden mit 
und verſicherte, daß fie auch jetzt ftets das Intereſſe der Stadt nach beſten 
ten wahrnehmen würden. Hiernächſt wurde der von dem Bürgermeiſter mil 
vieler Sorgfalt ausgearbeitete Verwaltungsbericht pro 1858 vorgeleſen. 
deſſen Druck beſchloſſen. Wegen der ſpätern — des Baues der 
ſigen Realſchule im v. J. waren 50 Bauhandwerker ontrattli zur Zah 
lung einer e (über 150 Thlr.) Konventionalſtrafe ana Auf 
den Antrag des Magiſtrats und der Baudeputation und namentl ch mit Rück, 
ſicht darauf, daß die Stadtbehörde . — Nachtheil erlitten, hat die 
Verſammlung die Strafzahlung erlaſſen. Für zu geringes Baumaterial if 
den Maurermeiſtern en ein Abzug von 400 Thlrn. gemacht, für die Ver⸗ 
wendung zweimal geſtrichener Steine, wozu fie nicht verpflichtet waren, aber 
auch wieder eine Ge diene von 104 Thlrn. ge 1 worden. 
Stubenmaler Z., der die Malerarbeiten in der Realſchu e ſo überaus billis 
übernommen, daß er ſelbſt nach Ausſage der Baudeputation ſogar zuſehen 
mußte, bewilligte die Verſammlung, weil die Arbeiten gut n waren, 
noch eine Entſchädigung von 20 Thirn. — Die Schützengilde zu Marienwer⸗ 
der hat der unſrigen in dieſen Tagen die Anzeige gemacht, daß ſie am 24. und 
25. Juli c. das an dende e Jubelſeſt zur Erinnerung an den dan 
ge beſtandenen Kampf der Marienwerderer Schützen gegen die Schweder 
eiern werde, und gleichpeitig die hiefigen Kameraden, unter denen einer, DF 
Kaufmann Menard, Jubelköͤnig von Marienwerder iſt, gebeten, die oben 9% 
nannten Tage la frei zu halten. Bemerkenswerth iſt, daß den Schüßen in 
Marienwerder in Folge des am 24. und 25. Juli 1659 gegen die Sch 

lücklich beſtandenen Kampfes vom großen Kurfürſten für den jedesmaligen 

chützenkönig ein Gnadengeſchenk bewilligt iſt, das unſere Fürſten bis au per 

heutigen Tag haben zahlen laſſen. — Vor Kurzem en die zw 
rige Tochter eines Beamten ihr väterliches Haus heimlicher Weiſe, um fi 11 
Verwandten in der Nähe von Königsberg zu begeben. Sie wurde indeß ae 
2 Meilen von hier von einem menſchenfreundlichen Manne angehalten, ele 
da ihm das ängſtliche Weſen des Kindes verdächtig vorkam, zu dem D 
Kommiſſarius führte, von wo das Mädchen am folgenden Ta e wach Han 
zurückgeschickt wurde. Das Motiv zur Flucht ſoll Furcht vor Strafe 9 
ein. — In dem benachbarten Dorfe Glinke beging vor einigen Tagen eine ant 
dem Trunke ergebene Frau einen Selbſtmord, indem ſie ſſch mit einem 1 — 
meſſer zuerſt die Pulsadern an den Händen öffnete und alsdann mit dem! aben 
Inſtrumente den Hals durchſchnitt. Sie verübte den Mord in Abweſenhe' 
ihres Ehemannes. 
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Telegramm. 
Beim Schluß der Zeitung geht uns noch folgendes Telegramm zu, 
eine Beſtätigung der geſtern ſchon von uns durch Extrablatt mitge⸗ 
a theilten Nachricht: 


Berlin, Montag, 2. Mai. In der heutigen Sitzung des, 


Abgeorduttenhauſes gab der Kriegsminiſler v. Bowin, folgende: Er- 


D 


) 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


flößen: 4 Triften Eichenkanthölzer, von Posen nach Stettin; 21 Triften | 


Kiefern ⸗ und A von Neuſtadt nach Stettin. 
Am 1. Mai. Holzflößen: 5 Triften 

Kiefernrundbälger, von Godräterhauland nach 

und Kiefernkankhölzer, von Polen nach Glietzen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 1. Mai. 


tettin; Triften Eichen⸗ 


klärung ab: die Regierung habe am 28. April. dem Haufe dar. ‚PRIVAT - Lo ds. Auskultator Spiller aus Breslau, 5 19, 


Abgeordneten den Standpunkt dargelegt (fiehe Ur. 99 unſerer Bei- 
tung), von welchem aus es nothwendig erachtet worden ſei; die 
Kriegsberritſchaft dreier Armerkorps, als des Pundeskontingents 
det premfäfchen, Armee, auzuorduru. „Die politiſchen Verhätniſſe hät- 


ten ſich inzwiſchen fo geſtaltet, daß die Staatsregierung es für ihre | 


Micht gehalten, dieſe Maaßregel auch anf dit übrigen ſechs Ar- 
Werkorps auszudehnen. Die Negierung habe dem Hauſt dies vorlän- 
mittheilen wollen, indeß behalte fie ſich vor, in kürzester Friſt in 
ezug auf die gegenwärtige politiſche Loge eine näher eingehendt 
vorlage zu machen. Der Mittheilung folgte ein allgemeines Bravo, 
a (Laut Benachrichtigung der hieſigen K. Telegraphenſtation wegen Ueber 
Häufung verzögert.) a 15 En ER 
\ afpegeben Be 2. Mal 2 Uhr Rn: Ri. Aach = 


eee 


) 
0 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 


Geſchäfts⸗Reiſender Preuß aus Glogau und Handelsmann Jauß aus 
Fürfeld, Magazinſtraße 15, Gutäbefiper Grasnick aus Czydno, Mühlen 


ſtraße 7. 
Vom 2. Mai. 
HOTEL DU NORD. Die Gutsb. v. Krynkowski aus Popowo koscielne 
N Fr aus Jeziorki, v. Koämian e Ban v. Chlapowski 
aus Brudnſce und v. Chlapowski aus Turwia, Geiſtlicher v. Kozmian 
aus, Rom, Lieutenant im 2. (Reid) Huſaren Regiment Wilkins aus 
Liſſa, Aſſeſſor Heusler aus Glogau, Gutspächter Jordan aus Lipe, Leh⸗ 
ver Benda aus Köbnitz, Wirt 0. Inſpektor v. Niezychowski aus Polen 
und Fräul. Gädicke aus Schneidemſhl. 5 
BAZAR. Probſt v. KRoizuts aus Mielayn, die Gutsb. v. Koczorowski aus 
iotrkowice, v. Brodnicki aus Nieswiaſtowice, v. Biegansti aus Potu- 
ice, v. Skrzodlewski aus Kopezynowo, v. Skrzydlewski aus Solenein, 
Gebr. v. S 3 aus Ocieſzynd und v. Mrozinski aus Chwalkowo. 
MYLIUS’ HO DE DRESDE, Die Gutsb. v. Grahski aus Br uſt⸗ 
kowo und v. Radonski aus Dominowo, Apell. Ger. Referendar Graf 
Arco aus Ratibor, die Kaufleute Rothe und Dietrich gus Dresden, Schö⸗ 
nenberg aus Frauſtadt, Gräfner und Hirſchel aus Breslau, Lewy aus 
Inowractaw, Kelch Bröcker, Hanf, Kauſcher und Katz aus Berlin und 
Kleinſchmidt aus Frankfurt a. M. 8 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Sydow aus Karni⸗ 
ſzewo, l aus un Pee Jesnißer aus Sroczyn, Jouanne aus 
uſſowo, Strauven aus Pawlowo, Walz aus Gora, Gebr. Jacobi aus 
Seer und v. Bülow aus Gilczow; v. Braunſchweig, a e 
ſpektor aus Magdeburg; Molkow, Stud. philoſ. aus Berlin; Mo 


enkanthölzer und 3 Triften | STERN’S HOTEL DE PEUROPE. 
i 30 ) = C anch . 


kow, 


2. Mai 1859. 


N Ba .. er ee . —— 
Maurermeiſter aus Graudenz; Kaufleute Unruh aus 8 ankfurt d. O., 
Steiner aus Leipzig Hürter aus Koblenz. 

| ? 5 fmann Arent aus Warſchau, 
Gutsb. v. Wierzbinis riſt v. Kößler aus Köln, Rit⸗ 
tergutsg v. Unruhe aus Rose erg, Frau Direktor Arent aus Rogaſen, o 
Verwalker v. Salewski aus Rea und Kaufmann Czapla aus Ino⸗ 


wraclaw. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Landſchaftsrath v. Karczewski aus 
Lubrze, Appell. Ger. Ratz u. Kurnatowski aus Bromberg, die Ritter⸗ 
Bon Gruß Plater aus Wronjawy und p. Taczanowski aus Chorpn, 

N et Durecki aus Poſadowo, 7 — r Martin aus Görlitz, 
Gymnaſtaſt Flörnecke aus Biatosliwe, die bennndee Böthelt aus 

Trzebislawki, Burghard aus Weglewo und Klug aus Mrowino und 
Rentier Gorges aus Stendal. 41% : 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. v. Swinarski aus Golaſzyn, v. Wich⸗ 
linski aus Unie und v. Hua aus Hie Grp Arzt Dr. Cichowski 
und Bürger Dutkiewiez aus Rogaſen, Fräul. Sobolinska aus Frauſtadt, 
Wirthſch. Inſpektor Szotkiewiez aus Krzeslie und Wirtſch. Kommiſſarius 
Dymiüski aus Sobaſzezewo. l 

HOTEL DE PARIS, Lehrer Ruda aus Oſtrowo; Gutspächter 
Skapski aus Goniec; Partikulier v. Laskowski aus Bruſzewwo; Guͤtsber⸗ 
walter Magiersfi aus pub: die Gutsbeſitzer v. Chekmicki aus Mar 
niewo und Szichalski aus Uniskaw. £ 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer Natowski jen. und jun. aus 
myskowo und Riſchel aus Gutowy; Baumeiſter Laue aus Obornik; 
Zuckerfabrikant Urbanowski aus Zblerſk; Kaufleute Kronenblech, Luxem⸗ 
burg und Goldenring aus Warſchau; Kaufmann Mann aus Halle; Kauf- 
leute Schneider und Thomas aus Hikſchberg; Kaufleute Cohn aus Grün⸗ 
berg und Maladé aus Leipzi a j ns 


zig. 
BUD WIG'S HOTEL. Kaufleute Wolski und Cohn aus Grünberg, Ruſſak 


aus Rogaſen, Reich aus Gneſen, Baumann aus Breslau, Kühn aus Neu. 
ſtadt a. W., Schroeder aus Stettin und Wedell aus Wreſchen; Omnibus⸗ 
171 Nathan aus Krotoſchin. N | 
GOLDENER ADLER. Tiſchlermſtr. Stein aus Kurnik, Inſpektor Kelm 
aus Haage die Kaufleute Braun und Feuerſtein aus Schröda, Joseph 
aus Mikoskaw und Jaffe aus Wreſchen. Neun 


145 > — 5 m ———r . 7 Te „ e — 
Inferate und Pörſen⸗ Nachrichten. 
5 duet | ' | ie Gin‘ Dr. Eduard inige T de Dach- 
Bekanntmachung. der Auseinanderjepung im Wege der freiwilligen [dem Bahnhofe in Frauſtadt durch eine Eier Dr. uard Me er, Einige ausend alte, runde Dach 
Die zur biefi örigen Gras- Subhaſtation im Termine bahnweiche verbunden it, eignet ſich zu Fabrik- pract. Arzt Wundarzt An helfer etc. 12 5 oc 
b gg fene TEEN eur, den AL. Mal 1858 Mörmittege 10 Whelarligen, san Betriebe afmkunfläpt GO ere de fr GenchlechtekramEReR ng ee Nr 5 
lich an den Deeijtbietenden verpachtet werden, an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver- und Niederlagen. 8 ten in Berlin, Krausenstrasse 62, 80 ort zu Verkaufen. 6 8 
wozu ein Termin au kauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Be⸗] Reflektanten werden erſucht, mit dem Unter⸗ wird fortfahren, Auswärtige brieflich zu be- ¶Aute Eß⸗ und rothe Saatkartoffeln verkauft 
eitag den 6. ai c. Vormitt. 10 Uhr merken einladen, daß die Taxe und Kaufbedin⸗ 0 welcher zum ſofortigen Abſchluſſe des handeln, die ihre aus geschlechtlichen br. G das Vorwerk GIGWNn0O bei Poſen. Ber 
5 bieligen Feſtungs⸗Bauhofe angeſetzt 9 95 gungen 8 unſerm II. Geſchäftsbureau eingeſehen 8 —4— befugt iſt, in Verbindung treten zu ee — . 7 kur- ſtellungen nimmt der Am Mann ever da 
ichni Verpacht . den können. 5 ? eit wi dauernd befe- |elbit i I ae le 
menden, Nazi, f wie dle Perlen geſteltenn Koen, den 20, März. 1859, Glogau, den 14. April 1859. *. Neander erlangen zig dänbrnd- te- ft in Sund — «0 > 
Bedingungen können im Bureau der biefigen Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. Das Kuratorium der Gläubigerſchaft des ! a 8. den A, Mai 180 2 Mitte Juni wird in Pan- 
tönigl. Feſtungs⸗Baudirektion eingeſehen werden. V. Kaufmanns Karl Gerber. Aare 1,0, W., den 1. Mai 1859, 6 * Sin bei Stargard in Pom 
9 den 28. April 1859 Nothwendiger Verkauf. Moll. 8. E chöſere cd dt 
8 —— — Königliches r . T= — er mich, 05 3 n Woltersdorf, beſtehend aus: 
— . —— u — ie ung. - 1 pP zu machen, R n ’ 3 
Bekanntmachung. Das dem Kreisphyſikus Dr. Bar Wilhelm Güter⸗Verpachtung. Miche ſeit 5 Reihe, van 1 g 1 600 En ‚tragenden Mutterſchafen, 
Die Man e Güter, Een a war, als Theilnehm ' 3 a“ 


Das zu Grochowisko Königl., unter Nr. 18 Kloſe gehörige Rittergut Theilnehmer in mein Geſchäft 5 f 111 
legene den Jakob und Julianna Hey⸗ .. .„gosek . 18 burger Morgen Acker und 328 Morgen Wieſen, aufgenommen habe. Ich werde dafielbe gemein- 2 200 — 
mannſchen Eheleuten gebörige Grundſtück ab- abgeſchätzt auf 67,008 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf., zu- eine Dam fbrennerei zu 100 Schef Kartoffeln ſchaftlich mit meinem Sohne unter der Firma 280 ihrer Dornen 
e ,, . gain Mehl Dich 
ein und Bedingungen gen in der Regiſtratu 8 ı arthe, find von in bisheriger Weiſe fortſetzen und bitte, das mi i } 
tur einzufehenden Tare, fel 8 an 14 Nb ember 1850 Vormittags on Poſen entfernt, an der Warthe, ſind von 9 6 as mir 


Io g 9% inen ſtets gewordene 3 , ohne Ausnahme meistbietend verkauft. Die 
„Juni 1859 Vormittags 11 uhr 11 uhr Johanni d. J. zu verpachten. — Näheres einzu- ſtets gewordene Vertrauen auch auf die neue Schäferei i 2 
Weordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


I . t geſund, gab ſeit mehreren Ja 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ſchen und zu erfragen bei Herrn —— ir 8 — 13 Stein Wolle, . 8 1 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ S Z 1 5 a 8. M. Cohn. 3 

dothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung pothekenbuch nicht art en Realforderung aus alervan vom Chrzanowski, 

aus den Kaufgeldern iedigung c Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben General- Beboitmärhtigter des =. Grafen 


t in Woltersdorf bei eyen · 

* N54 8 chtigt werbenn 
Bef ie Kunſt⸗, Schön- und Seidenfärberei, = g der n wird jpäter bekannt ger 
— — bei dem unterzeichneten Gericht ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte — afch- und 3 Leeren „Antali me e, F. ee 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Jo⸗ 


nzumelden von A. Siebur 


b 
Walliſchei Nr. 96, an der Brücke 


Mercker 
1 %, Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben au z fiebl Di ude, 1 . 
% ¾ J n . Stüd arte Sammel, 
Ttzemeſzuo, den 30. Oktober 1858. p) des Kaufmanns Mendel Friedländer zu Am 13. und 14. Mai c., als den Ta- schlagenden Arbeiten. Noch erlaube ich mir, dar- Ü oder eben ſo viel Mutter- 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. Poſen gen der biefigen Pferderennen, wird ein auf aufmerkſam zu machen, daß ſich die ſchöne ſchafe zur Zucht, beabſichtige 


— 


f. Ei 
0 im Miteigenthume der Erben der Poſt⸗ 


er Jo 
icheſchen 
miegel unter Nr. 156 und 342 belegenen 


abgehalten werden. rten Teppiche eignet. 
Weed Geſtüte Litthauens 6‘, ; n, — P Lopienno. - Wir th. 
. . 


Bekanntmachung. und Pommerns, als die 0 Broock, ; in Kehle 
Das in Ober» Pritfchen, N t an er Heinrichsdorff, Hofdamm. Sremslaft, Sohne Bie be den von . i ast, Seh, En 
Orundſtücke, welche im Jahre 1857 auf 5394 ſtadt, an der Bahn belegene Grundſtück Nr. 4., berg, Steinhöfel, Stargord, Zirkwi ac. c. ſtraße 2. Auch finden dafelbſt im Putz geübte 
Thlr. abgeſchätzt worden ſind und zu welchen beſtehend aus Speicher, Gebäude, Wächter⸗ haben Pferde zu dieſem Markte angemeldet. Für Demoſſelles ſofort dauernde Beichäftigung i 
ein an der Frauſtadter Straße belegenes wohnhaus, Hof nebſt e e Acker- die Bequemlichkeit der Verkäufer und Käufer wird  ——— —— N. 


t. . . a c * 1 
am , Alizarin- Schreib- und Kopir- Tinte, 
Das Komits für den Pferdemarkt. aus der Fahrik von A. Leonhardi in Dresden, in anerkannter vorzüg- 
licher Qualität, desgleichen Doppel-Kopirtinte und englische 
Eröffnung »iolette Kopirtinte, Birmingl am- Ink, empfehle ich in 


„ Königl. Bad Oeynhausen (Rehme) 


zen Flaschen und Krügen zu bekännten Preisen. 
der Badesaison 
2 { > 6 Lu Johann M Ne asse, 
15, Mal. Station der Köln- Mindener Eisenbahn eyer, Neuestras 
zwischen Herford und Minden. / 


15. Mal. und in den von mir errichteten Niederlagen in Posen bei Sal. Lew 
Eine kohlenſaure Thermaljoole von 26¼ 0 N. HR ähnlich einem erwärmten Seewaſſer mit Kohlenſäure geiättigh), liefert die in Schrimm bei 


art von Luzus“ und Arbeitspferden . gen beſonders zum Waſchen aber ich 85 verkaufen. 


werden noch alle Arten Strohhüte zum 75 2 Dos Doppinium | 
ezyn hat 200 Stück 2jährige 
Hammel zum Verkauf. 


er jo wie Dörr: und Ma 


Abr. Peiser 82 Bee 2 er, in Grätz bei Knol 
N i 0 \ ten! t oltimann, in Wongrowitz bei Kremp, in 
ausgezei Hay 1, Strofeln, rheumatiſchen Leiden, Krankheiten durch Neubildungen, Uterinleiden, unktionsſtörungen f j Men 2 1 Nute 
uach Anohenbri aaa RE allen 1 von E en nach akuten und chronischen Krankheiten mit Blutarmuth u. f. . 2 e rke bei Busse, N K 2 en bez Melle. 
Dae Dunſtbad (Anwendung der warmen Soole in Form von Intalation und Aequivalent einer Trinkkur) bewährt ſich — — N ; 
Folgezuſtäuden ent nblicher Rrantheitsprogeffe der Lungen und dem Bruſtfell, chroniſcher Krankheiten der Reſpirations⸗ und äußeren Schleim 1 
Yäute, Heijerfeit, al, chronischem Katarrh, polipöſen Krantheiten der Naſe und der äußeren Gehörzänge, bei Skrofeln und Rheumatismus — Or 1) 11 
vo Mittel der Bäder. x * R 0 ; x \ Wr 
Bester en e 1 e werben auch 3 32 ee en 3 — 5 ne 1 ec E £ 2 
ſelb (genden kohlenſauren Thermalbädern iſt bei engenannten Krankheitsform endem Erfolge. R N 8 4 . 122i. N . 
ur bende Heilmittel ns gener Gasbäder in Form von Gaswannenbädern und Douchen, kalte Wellenbäder und Berlinerſtr. 1 1, vis-a-Vis dem fgl. Polizeiꝙ⸗Direktorio, 
Deſchen, neben Molken, die verſchiedenen acer En ae Mineralwäſſer und die vortreffliche geſunde Luft des von dem empfiehlt vorzüglich gute abgelagerte * 
ergebir dem Teutob Walde eingeſchloſſenen Badeortes. 5 5 8 7 2 
Sau den ves cee Eibe bene Wia adehäufer zeichnen ſich durch ihre Großartigteit und prächtige Ausstattung aus und bilden echt importirte 
mit dem herrlichen Kurhauſe und dem 90 Morgen großen — ein ſelten impoſantes Ganzes. ii 


! 150 
Zur A äfte eingerichtete Hotels und Privatwohnungen find in hinreichender Anzahl vorhanden. — Außerdem befindet ſich 2 . 
is Badeort ein ont fer Pachten 1 — Sr in welchem junge Damen, welche ohne Begleitung hierſelbſt die Bäder gebrauchen wollen, lb unna⸗- Un am Urget U arten 
gente l ahme finden. Der Badeinſpektor wird ſich der Vermittelung zum Miethen von . — und der Auskunftgabe über jede er ßer A 51 Ame enen bit 
gelegenheit aufs Bereitwilligſte unterziehen. in großer Auswahl zu angemeſſen billi 1 N 
a Königliche Badeverwaltung. | 8 . 0 gen Preiſen 


Bekanntmachung. Das Stahl- und Moorbad Langenau ur Berlinerſtraße Nr. Il, 


* r 5 


Die Ers f in der G aft Glatz, von Poſen mittel: 1813 10 e. nie NN 
nun des Bades und Brunnens zu ” Be See ibn Wer fen ellen | vis-a-Vis dem königl. Polize i = Direktario. 
i en err 5 e die Molken⸗ - HR 2 t * 
m sb X um Iſer N ebir E — t daſelbſt, werden Mitte Mai c. erh net. Der von der königl. ee 2 Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom 
f Beſtellungen auf Wohnungen, Brunnen, N or- betreffenden königl. Miniiterium durch Reſkript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffent⸗ 


ekannt gemacht wird. erde ꝛc. ſind an die Bade. Inſpektion zu richten. lichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Zwebeldckoli 


Aerztliche Auskunft ertheilt der Bade- und Brunn if, ge ſtatte te weiße Bruſt 2 Syr 


. nenarzt Dr. Lesser. 8 der unterzeichneten Fabrik wird in Poſen nur echt verabreicht. reiſen von 2 hl 
> 111. Te ha der. -unten * verabreicht en von r. 
B d dow „  Danffagung. pro gange Blalche, 1 Tolr pro , Flasche und „ Thlr. pro v. Flac n | 
; a u 0 1 0 Deu aufopfernden te ich ngen des Herrn Herrn Gustav Bielefeld, am Markt Nr. 87, 
belles, Grafſchot Glatz wird am 20. Mai eröffnet, Es dürtte dieſe Angeige genügen, auf leine Dr, 28. Nl biiden Fra Macht Gott die und O. E. Nitsche in Schmiegel. 
beilkräftigen b kineralquellen und Mit eingerichtete Molkenanſtalt hiermit aufs Neue aufmerkſam Erhaltung meiner N e 2 rn Töchterchen, Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Ha liegen zu gefälliger Einſicht 
e  e Sn Ee may aaanun ge refer 
er inſpektion erden, ſtellungen auf die zu ehörigenſ am 26. d. P., dere aan — 1 \ Fa eee 2 
Gebunden all Betten, Matratzen — 79 — = — besorgt. Dittels Der] Ge erbalte diese edlen Mann der feidenden! dangiährige Heiſerkeit und Engbrüſtigteit, womit ich mich habe quälen müſſen, habe ich durch 
Eudbabn von Breslau und Liegnitz bis Frankenſtein ſowohl, als von Prag bis Joſephſtadi iſtMeuſchheit ot lange: zit 1859 den Gebrauch von drei halben Flaſchen des weißen  Brult+ Syrups von ©. A. W. Mayer in 
dowa bequem zu erreichen. ofen, den 30. Ap . Breslau aus der Niederlage des Kaufmanns Herrn Fr. Reichwagen in Wolgaſt beſeitigt und 
4 Cudowa, am 29. April 4858. F. Lewysohn. fühle mich gänzlich wohl. Dieſes 5 t der Wahrheit gemäß: 
8 C. Mähl, Erbpächter. 


Inder am J. Junf e. ſtatt, was hiermit zur pelle e ergebenſt b 
linsberg, den 22. April 18 1 
Neichsgräflis ae: Bade- und Brunnen, Iufpektion, 


Die Gräflich von Mengersenſche Badekommiſſtion. ) N Hohendorf bei Wolgaſt, den 12. Januar 1808. 


119. k. Rlaffenlotterie ift verloren worden bez., pr. Zuli-Auguft 42$ Br. 
und wird vor deſſen Ankauf gewarnt. Spiritus (pr. Tonne à 9600 % Tralleh) 
charwenka in Schwerſenz. in derſelben Tendenz wie Rogen, auch hier wur⸗ 
den die Kündigungen prompt aufgenommen, 


Den Herren vom Wilitär 
hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich bei dem großen Umfange meines 
Geſchäftes, und bei der Menge der von mir beſchäftigten Gehülfen im Stande 
bin, alle jelbit. die größten Beſtellungen in Militär⸗Bekleidungsgegenſtänden 


Kiepert & Graf, ließt ebenfalls feſter, gekündigt gr: 

ber» und Mittel. Italien. 015 ee 1700 16—16$, mit d pr. Diai 16 
50. Preis 10 Sgr., n bez., pr. Juni 174 bez., pr. Juni 
iſt wieder vorräthig in der f au 11 r., pr. Auguft 185 Gd. 


i 
2 * Br. 
ide dee dune 


Karte von O 
18 


6 — 
Do Viertel- Loos Nr. 79,969 der 4. Klaſſe—41— . bez., pr. Juni-Juli 4l—-l—1— 


7 2 2 3 2 ats eih 2 2 1 
im Zeitraum von 24 Stunden vollſtändig und auf das Belle gearbeitet zu run e ee e 
8 „ B 5 . Prämien- — | 
liefern. F haben, in Posen vorräthig in der & De 1 2 TEN = ar 
1 dia , , un: g . R 8 po an 
Gleichzeitig empfehle ich vorihriftsmäßig gearbeitete waſſerdichte englische J A G f d d- 4 Seen Karts 8c J Net- 
Militärpaletots, Reiſeloffer, Taſchen und Decken, jo wie alle bei einem etwaigen n iu 
241.2 N j 25 Blätter. 4 . 
Ausmarſche nöthigen Reiſeeffelten. M Graupe Schul-Atlas. ‚Preis 16 Spr 5 
0 0 Der beste Beweis für die Brauchbar- Mittel 1 
‚ % keit ist der rasche Absatz von über Bruch. Dein ee 
; 200,0 — binerHufD LO = 2 Roggen, ſchwerer Sorte 
3 2 Di EEE wei möblirte Zimmer, mit od Betten, |% ren. Die neue are 8 en, leichtere Sorte 
Kleider- Magazin „F ß ( 
22 N Grundſtrniß 2 Markt Nr. G5. ‚Slemming’s Elemertar-Schulatlas P ene Pere. 70 6 
u — Nr. 17 : verkauft billig die Farbenhandlung von rer TE l 1 gi „ c je Ke e 
h > Fe 8 ö im 1. 0 zug m e ienun „ſofo u nen 98. ceroſe n 
J... —T. samt Di Akee m 1 Oi nn 
Sendung der — und geſchmackvollſten eee eee ee ee ter N Hüulerſtuhe i für 2% Tl ABI. 2 Dat. ae. 
is = 1 5 sine kl. möbl. ür r. N 
eee eee N Schönen großfür: E ſofort zu vermiethen. Näheres Friedrichs . Familien Nachrichten. W. Kae 1 00 8 
Zuspruch bitte verſpreche ich bei pünftlicer| . a % S A“ Marga Schtkmer Winterräbfen, Schf. v1 
Ausführung der mir . Theil werdenden Auf. gen Reis, a2 Sgr. pro Pd, empfiehlt Tum ſofortigen Antritt wird ein evang. Kan⸗ Dermasn Behr, Reg, Rath, "1 Winterrapb . o. 
träge bie ſolideſten Preſſe. 3 Leider Appel, neben d. kgl. Bank. 8 didat = eck 8 ilologie al“ Berlin und Poſen, 30. April 1859. — 22 
Iii Ni 5 Ari iſt k. und Hauslehrer geſucht, der au uſik⸗ Unterricht Ni $ ; HUbr erfolgte glückli . id 7 
Neue Flügel⸗Piauo's | Fra 1 Lachs iſt angel. un Ne, ER eee in weden 2 . ee 1 ve 100. fd. 3. G. . 
von feſter Bauart, kräftig und gelangreich = A. Gkampbr, Markt 66. |. S. Dolzig erbeten. geb. Lachmann von einem gefunden Mädchen Suse 8a 4 ö rl r 2 
Ton, empfiehlt unter ausgedehnter Garantie . z R ür eine Bremer Cigarrenfabrik wird am hie- zeige ich hiermit Verwandten und Freunden er- Rüböl.! l 
und zu ſoliden Preiſen lien Markt Nr. 81 im Milchteler iſt täglich 7 ſigen Platze ein chigen Agent geſucht. gebenſt an Salomon Hepner Wee eee 
. ers gen Br Butter wie auch Buttermilch zu Adreifen Mit B. B. an das Bureau der „Sars  Saragzeivo, 30. April 1859. . 118 jean 2280 . t 
. D . 1 u 14373 R # — — — — rn © fl 
Een in ee iehung tüchtiger und erfahren er Stadttheater in Poſen. ee 1 Man CH Mair 
g E Wirthſchafte⸗ Iuſpettor wird zur felbſtändi „Da eingefvetener Ginberniffe "Wegen Sonn en 
1 . 11g. Leitung eines Guts und ſofortigen Ueber Kent dnnchen E Au ii Benn nich; ſtatt⸗ IM der Warthe: 
Badische ll. 35 Loose. * 1859. niſſe ee geiuct. e nden konnte, iſt daſſelbe Dienſtag den 3. unter va ee 2. 5 5 f es 3 Buß 2 
. Feuner in Zelazuo e . — Ber 5e pte . AL, . Bit: CT FOUR N Tune: — 
Gewinne fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 3000, 4000, My geber wird. engen die gewünſchteſ pee. Scheer. Gutsbeliger, . Hen Gutbery Produkten⸗Börſe. 
2000, 1000 etc. ete. ä — ierauf: Scene mit Duett aus der Oper:: Breslau, 30. April. Heute trübe und reg⸗ 
Dein knafteger Fanſburſche j ee dee be ee a ee e mu 
5 . D 5 „Dulcamara — Hr. on. 1 PR x, . 
\ l dann: Eigenſinn. Luſtſpiel in 1 Akt von R. ſorten 60—78—80, gelber 6057090 
„Kuresiche, 40 Tür, rene, Sf e 23 Se ee 
jewinne: Thlr. 40, 5 im a uß: Der Kurmärker und die Picarde. 4054 Sgr. 
— 7 1000 * 79 in ? 7 ’ Mark 6 8 N Im Jahre 1315. Genvebild in 1 Akt > 8 Geben 3—55—58—59 Sgr. 6 
Loose, so wie ganze und getheilte Prämienscheine werden zu den billigsten ut f 8 und klle⸗ Schneider. Marie, Pächterin in einem Dorfe] Gerſte 40—42—46 Ger. 
Preisen geliefert. 2 der Picardie — Frl. Holland. Schulze, Land⸗ afer 32—34—38 Sgr. 
erloosungspläne sind gratis zu haben und werden frame überschickt. ſtraßenette. 1 — Hr. Guthery, als letzte Gaſtrole fen 60—65—70—75 Sgr. 
ouplets: 1) Des moments si charments, 2) Sil Rother alter 2 0 


Man beliebe sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und r m. . ange 0 
Staats-Effektengeschäft } ? i Ein Gutsverwalter, der im Nassauischen, 5 Holland 3) Verdi⸗Walzer, Bt, A Bir Rübs 
Anton Horix in Frankfurt am Main. Süd-Bayern und rn * selbst- LI . SE e April-Mai 12 be Sept ol 11 f. Mt. a 
ständig verwaltet hat, sucht Stelle und kann] & unt 3271 1 Fe . u. Gd. 
— — a i sein Eintritt gleich erfolgen. ‚Näheres in der Kaufmänniſche Vereinigung 40 N. 6e an eg 115 de 
3 a t t 5 Nr ») 0 Salih m dn Nr. 6 iſt eine möbl. Stube Expedition dieser Zeitung. = | zu Poſen. Jul Augut 401—41 — Sipt.Olt 10 881 
rel E tape — — — ogl eich zu vermiethen. Fin en Oekonom, mit der Ducführung Geſchäfts⸗Verſammlung vom 2. Mai 1859. Spiritus loko 88 Rt. Gd., April, April 
iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche, En- r. Gerberſtraſſe 17 iſt im zweiten Stock und Stärkefabrikation gut vertraut, mit gu: Roggen (pr. Wiſpel & 25 Schfl.) unter der[und Mai-Zuni IE bez. u. Gd., S5 
tree, und im Hofe daſelbſt eine große er G eine Wohnung zu vermiethen. ten Fare de verſehen, ge Fi noch in Einwirkung der auswärtigen matteren Kurſeſ bis 9 bez., Juli ⸗Auguſt 9% bez. Sept. 
Stube (iet Auktionslotal) von T ee Thätigkeit, ſucht zum 1. Zult d. J. eine ander» neuerdings niedriger, die ſtarken Kündigungen 93 Gd. 
d. J. ab zu vermiethen. En geräumiger Keller iſt Breiteſtraße Nr. 22]weitige Stellung. Gefällige Adreſſen sub A. [blieben ohne Einfluß auf die Preiſe zum Schluſſe Kartoffel- Spiritus (pro Eimer A 60 Quart 
Näheres im Komptoir dajelbit. zu verm. Näheres daſelbſt im Komptoir. L. G. b. Kostrzyn poste restänte, fefter, gekündigt 500 Wiſpel, pr. Maſ⸗Junt 4044 zu 80 % Tralles) 88 Rt, Gd. (Br. Odlsbl.) 
er , Oppeln Tarnowipjd | 25-27b3 oſener Prov. Bank | 67 B Berl. Pots. Mg. 4 — — Prenftifche Fonds. & Gert. A. 300 Fl. 5 80 etw 
Fonds- U. Aktien-Börſe. > * 5 Sie. 42 B ank⸗Anth. 4 112-[0etw-112bzl do. En C. eo Frefiifige Unteipe 45; — — ee do. B. 200 Fl. — 22 G 
Berlin, 30. April 1859. heiniihe, alte . e bs N r Staatz Anlehe; 1 54.8.0 E J Piber u. ne 78 8 
0 do neue — — oſtocker Bank⸗Akt. 4 — — erlin · Stettin — — 55 1856 J 94.89.90 b (Hart. O. 5008. 1 
neu 5 — — Schleſ. Bank⸗Verein 4 56-52-54 bz do. II. Em. 4 —- 0 8534 —— 3 amb. 100 BM 1 
Eiſenbahn⸗ Aktien. | | Crefeld | D. 1 0 | 
e ee de. Stamm Pr.! 5 — „ Bark Akt. ! 50 8 Cöln. Gref Kr Prüm. St-A 1855/34 100.99 bz rh 40 Telr Lobe — 31 G 
achen⸗Düfſeldorf 36 — — “er n 4 30 8 Vereinsbank, Hamb. 4 | 944 b. Cöln-⸗Minden Pau Staats- Schuldſch. 3 75 bz D ee 3801 v.. — 25 8 
Aachen-Maſtricht 4 17-163 b. t 3 — Reed. Auth. 5 | 9 © do. Em. | — — u Neum. Schldo sf 78 bz Deffau. Pram. Anl. 3 — — 
Amſterd. Rotterd. 4 | 56-55 bz ⸗Poſen 715 bz Weimar. Bank- Akt. 4 70 B do. — — Berl. Stadt-Oblig. [ — ᷓn;K 
Berg. Märk. Lt. . 4 63 bz — do. III. Em. 4 —.— e 2 Gold, Suder und Paptergeld. 
Salseeahe ! 8 PM — e W Em 4 — — Mein Beiebrichenoe — 4% , 
Berlin-Hamburg 4 90 bz Baut - und Mredit- Aktien und Deſſau. Kont. Gas- A 5 80 Gof b dert Mith.)ja — — O Bir HR old· Kronen — 9 
Berl. Polsd. Magd. 4 | 96-95-4 bz do. III. & — ſtpreußiſche 9 Louisdor — 110 11 
Ball 1 32 80 Rae Magdeb. Witten. 4 — — . * Gold pr. 3. 55. ale 4 5 * 
Bresl. Schw. Freib. 4 65 bz enverein 4 — — erſchleſ. Märk. 4 — Poſenſche 2 Silb. pr. 3. Pfd. — 29. 9 
u. eee! — — e do. con. gs * 212 2. Sad, Kafı, — be 
Brieg⸗Neiße 4 — — Braunſchw. Bk. A. 4 88 etw bz u G[Concordi 4 do. conv. III. Ser. 4 Rus 1 52 emde Banknot. — 99 bz u @ 
Coͤln⸗Crefeld 4 do. 4 89 etw bz do IV. Ser. 5 Schleich 76.7 been c — 9910 5 
öln- Mind 135/109-8 bz Coburg. Kredit-do. 4 50 B Nordb., Fried. Wilh —. _ re RN Mache, i 0 8 nee m 
ae (Wuh.) 4 „Priv. Bk. 4 68 bz Oberſchleſ. Litt. & 4 Weſtpreucſſce f — _ Def. 8 B |min RE ache 
o. Stamm - Pr. 44 — — ft..a | 50-46 etw-49 b. do. Tit. B. 3 Wehr 12 71 Penk, Sin e , 8 5 
Gaben = — do. Zettel. N. A 4 | 85 Bi b.. ee — Kur-u Reumärk 4 82 8 eee ee, e 
. n 2 * ettel-D. orf 4 —— 0. i N . "| 
Lebe R 4 — 1. do. 4 201.21 bz u G do. I. En. 23 do. Lite Ff W at: 4 28 Wechſel⸗Kurſe vom 30, April. 
Ludwigshaf. Berb. 4 110 etw bz Comm. Fun 02 bz u III. rar — — trei r 3 190 bj u G iche A 7 ZORL. 1401 5 
Magdch. 4 1 8. Genfer Kred. Bk. A. 4 2 W Sig 6bz˖Aachen⸗Maſtricht bade nz⸗Wilh. I. Ser. 50 —— ein n West, — — 2M 13 
Mag deb. Wittenb. 4 | 264-25-264 bz do. 467 II. Em.) —-— do. Ser. ſiſche N Damb. 300 Wk. kurz — 149 6 
Malnz-Ludwigshb. 4 | — — v. do. 4 G e- ig 5 — Rheine Pr. Obl. | — _ gie 1 80 5 1918 1484 b 
Mecklenburger 4 | 36-85-4 bz Hannoverſche do. — 80 etw bz u B : II. Ser. 5 do. v. Staatgarant. * 6. 14 3, 
ü Ta 44 — ; „Priv. do. 4 | 74 IB do. III. S. 31 (K. S.) 33 — — rort-Crefe ne Anslän e Fonds. 77% bp 4 
Neuſtadt⸗Weißenb. a4 Leipzig. Kredit⸗do. 4 40-39-43 bz do. Düſſeld. Elberf( 4 — — b. II. Ser. 4 eftr. Metalliques 5 | 34-324-83 bz - 
(ef. Mär 4 | — — Luxemburger do. 4 62 B I. Em | —-— o. III. Ser. 4  _ do. National-Aul. ) 41-38-41 bz 94. 1435 
Ni 85 Zweigb. 4 — — „do. 4 76 B do. III. S. (D. Soeſt) 4 — — targard⸗Poſen 4 _. do. 250fl cam. O. 4 60 b © 
do. Stamm- Pr. 5 — — Kred. do. 4 52 B o. . Ser. 4 — — do. II. Em — Il. — I do. neue 100fl. Looſe— 37 8 98 
Nordb., Fr. 4384-374 bz PB Land. do. 4 — — Berlin-Anhalt 44 —— Thüringer — 5. Stieglitz⸗Anl.5 95 b. 56 25 
Oberſchl. Lt. A. u. C. 35 97-96 bz Nordoeutſche do. 4 60 Mehr. bzu c do. == do. III. Ser. 44 — 6. do. 5 9 2 9 1 n 
do. Litt. B. 35 94 bz Deſtr. Kredit» do. 5 Berlin-Hambur, 981 G do. IV. Ser. 44 Engliſche Anl. 5 — — IF 8 —4 3 
Deft. Franz. Staat. 5 9388-92 bz Pomm. Ritt. do. 4 80 B do. II. WEN Poln. Schatz⸗O. 4 75 B 81 Da 5 1 G 


In allen Gattungen von Werthpapieren hatte das Angebot an heutiger Börſe nicht unerhebli und das Geſchäft war träge. Kreditaktien 134, 50, Staats Nordba : 9 
— 1 49389 en führte hpapieren h Ang heutig rſe nicht unerheblich zugenommen, auf London 10 80. ü N) 5 bahn 198, 80, Nordbahn 133, 10. Nationale 60. Wedel 
> er ondon, Sonnabend, 30. April, Nachm. 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelkurs au f 

Breslau, 30. April, Die Börse eröffnete mit anarchischen Kurfen, die im Laufe des Geſchafts durch Roth.] auf Pamburg 13 Mt. 44 Sh. i geſtrige Wech h Wien war 14 Fl. 00 Kr. 

verküufe noch einen weiteren Drug erlitten. 5 onſols 893. proz. Spanier 275. Mexikaner 168. Sardinier 67. Sproz. Ruſſen 103, 44 proz. Nuſſen 89. 
Schlußkurſe. Diskonto⸗Commandit-Antheile —. Darmſtädter Bankaktien —. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien aris, Sonnabend, 30. April, Nach ene 3 Uhr. Vor Beginn der Bat. wurde die 3% zu ei 20 geban 
4844548} bez. Schleſiſcher Bankverein 57—58 bez. u. Gd. Breslau ⸗Schweidnitz⸗Freiburger Aktien 694 Br. dito delt, und war auf 80 50 geſtiegen, fiel aber, na dem die Beſtätigung des Ueberganges der Oeſtreicher über den Flein 
. dito Post . 69} Br. dito Prior. Oblig. —. Neiffe- Brieger —. Obers n Lit, A. u. C.] eingetroffen war, auf 61, 10. Bei Gröffnung der offiziellen Börſe begann die 3%, zu 61, 30 und Br auf das Gerücht 


981 Br. dito Lit. B. 984 Br. dito Prioritäts.Obligat. —. dito Prior. Oblig. —. dito Prior. .—. Oppeln“ von verſchiedenen erſchienenen Manifeſten und von einem Aufſtande in Sicilien, und nachd 12 
Temowiper 30} Br. Wilhelmsbahn (Rofet.:Operbern) 201 Gd. do. Stamm- Fr. Sl. —. peine, 11613898 eingetroffen waren, auf 60, 65, fieg auf 61, 40 ung fanr’ernenet auf 60 80, neden ee 
er — 90+ gemeldet wurden, 1 0 die 3% wiederum auf 61, 30, variirte dann zwiſchen 61, 10 — 61,40 — 61. 15 . ſchloß l 
hiſche K — K bei großer Aufreung zur Notiz. » ; ! ' 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Zonds:Kurfe. % Spsen 25 Sg l Rente 61,30, al Rente 20 0, Credit mobitier-Aftien 535. 3%, Spanier 37: 
ien, Sonnabend, 30. April, ee 12 uhr 45 Minuten. Börſe gedrückt und gel äftslos. 1% Spanier 27. Silberanleihe —. Oeſtr. Staats. Eiſenb. Akt. 365. Lomb. Eiſenb. Akt. 433. Franz- Joſephebahn —- 
5%, Metalliques 56, 00. 44%, Metalliques 50,00, Bankaktien 680. Nordbahn 135, 00. 1854er Looſe 97,00. | _ Amſterdam, Sonnabend, 30. April, Nachmittags 4 Uhr. Lebhaft. Der Kurs der Zproz Vente aus Par 
National⸗Anlehen 61, 50. St. Eiſenb. Aktien⸗Cert. 201, 00. Kredit⸗Aktien 130, 00. London 134,00. Hamburg | ris von Mittags 1 Uhr war 60, 80 gemeldet. . 
101,00. Paris 53, 50. Gold 132, 00. Silber —. Eliſabethbahn —. Lombardiſche Eiſenbahn —. Neue Lombard. Schlußkurſe. öproz. Oeſtr. Nat. Anl. 403. Sproz. Metalliques Lt. B. 544. Sproz. Metalliques 35. 26 Prog 
Eisenbahn —. > N \e Metalligues a Aproz. Spanier 253. Zproz. Spanier 344. Hproz. Ruſſen Stieglig —. Sproz. Ruſſen Shell 
Wien, Sonnabend, 30. April, Abends 7 Uhr. Die heutige Abendbörſe war in gedrückter Stimmung de 1855 924. Mexikaner 16. Holländ. Jutegrale 57 
— 5 . 
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